Abonnements: 
in Senn „RL. 180 wieztejähelich Inder Suftelung ; | 
vr. Poſt: 
Inland, vierteljährlich Rbl. 2.—, monatlich 70 Kop. incl. Porto, 
Ansland, vierteljährlich Nbl. 3.30, monatlich Nbl. 1.20 incl. Worte. 
Vreis pro Exemplar 5 Kopeken. 
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Mittwoch, den 17 (30.) December 1903. 


*. Erſcheint 6 Mal wöchentlich. |. 


Keduckion und Gryedifion: 
Dielna⸗ (Bahn) Straße Nr. 13. 
Telephon Nr. 
Die Expedition iſt täglich von 8 Ahr früh bis 7 Uhr Abends, an 
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ar den Abonnenten des Tu: Tage 


wird die Gelegen heil geboten werden, das änßerſt ſenſationelle Werk 


„Anus 


Inſertionsgebühren;: 
Für die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Naum im Juſeratentheil 6 Roy. 
auf der erſten Seite 10 Kop., Neclamen 15 Kop. pro Zeile. 


Simmtliche Aunoncen⸗Expedition des Ans und Auslandes nehmen fär uns 
Aufträge entgegen. 


Sonn- aud Feiertagen von 8 bis 10 uhr früh geöffnet. 
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einer kleinen Garniſon“ 
von Fritz von der Kyrburg. (Leutnant Bilſe) * 


kennen zu lernen. Von Neujahr an werden wir nämlich mit dem Abdruck dieſes ohne gleichen hochintere ſſanten Romanus, 


welcher das größte Auſſehen der ganzen Welt erregt, in unſerem Blatt beginnen, worauf wir das geehrte Publikum 
hiermit ganz beſonders aufmerkſam ma hen. Um den beitretenden Abonnenten das „Lodzer Tageblatt“, welches auch in 


jeder anderen 
valdigſte 


Richtung des Innereſſanten viel bieten wird, vom 1. Januar an pünktlich zuſt llen zu können, bitten wir um 
Bufenbung der Beſtellungen unter genauer Angabe der Adreſſe. | 
Abonnements⸗Preis pro Quartal in Lodz Rbl. 1.80, per Poſt 2 Rbl, 


Hochachtungsvoll. 


Die Redaction des Lodzer Tageblatt 
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Restaurant 


Hotel 
Mannteulle 


empflehit 


das beliebte 


Wonnebräu, 
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Pränumerationsgebühren. 
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Um eire Unterbrechung in der weiteren Zufendurg unferes — 
Blattes zu vermeiden, erſuchen wir unſere geehrten aus wärti⸗ x 
Abonnenten um rechtzeitige Erneuerung des Sé 
Abonnemente, ſowie um Fuſendung der fückſtändigen und neuen ` 
| A 

Hochachtungsvoll N 

Die Expedition des „Ledzer Tageblatt“ 
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In der Weihnachts pauſe. 


Wien, 27. Dezember. 


Die Freude des Weihnachtsfeſtes hat nach 
keiner Selte hin eine ernſte Störung erlitten, 
denn auch in Oſtaſien, wo die dunklen Wolken 
fig neueſtens sehr bedrohlich zuſammengeballt, iſt 
die Frage über Krieg oder Frieden noch keineswegs 
endgiltig entſchieden. 

In der inneren Politik Oeſterreichs herrſcht 
Ruhe. Aber die Friedensſtimmung iſt nicht ge⸗ 
wachſen. Die Mittheilung, daß nach mähriſchem 
Vorbild auch in Böhmen eine erneute Berftän- 
digungsaclion eingeleitet werden ſoll, fiadet ſei⸗ 
tens der Czechen eniſchledenen Widerſpruch. Drei 
derartige Verſuche ſeien bisher ergebnißlos geblie · 
bin und auch die dritte und lezte Phaſe dis Koer⸗ 
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berſchen Regiments werde ohne Erfolg ablaufen. 
Doch läßt fi der Mintfterpröfident hlerdurch nicht 
entmuthigen; er will- die Politik der leider⸗ 
ſchaftsloſen Beharrlichkeit fortfegen, da auch die 
Krone If entichfoffen ſcheint, der Aushungerung 
der czechiſchen Obſtruktion kein Hinderniß in den 


Weg zu legen. f 

Den Parteſen fehlt jeder Wille zur That und 
jo werden auch ohne Verfaſſungsſiſtirung die 
unaufſchicbbaren Staatsnothwendigkeiten beſcha ff! 
werden. Man iſt ſelbſt auf die Verkünditzung 
der Hindelsverträge mittelſt kaiſerlicher Verord! 
nung gefaßt, dern das atbeliſcheue Haus zwingt 
die Regierung ſyſtematiſch zur Anwendung des 
Nolhparagraphen. Die Czechen werfen den 
Deutſchen Programmloſi fut vor und fordern fie 
auf, ihre Forderungen ſchärfer zu formuliren, denn 
bis jetzt mangle es an einer erſchöpfenden Des 
figition der deutſchen Anſprüche betreff? der na⸗ 
tionalen Kurien mit dem Einſpruchsrechte und 
über deren Eingliederung in die beſt henden Verire⸗ 


` 
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tungskörper. Das ſind indeß nur Auzflüchte, 
denn man weiß in Prag ſehr genau, was dle 
Deulſchen möchten. g 


nn Ven 


Reihsraihs unter den gegebenen Berbältniffen 
erfolgen könnte, darüber haben auch die Welh⸗ 


meine Unſicherheit bleibt alſo beſtehen. Einiger⸗ 


zu haben, da man dort das Erlöſchen dir Ob⸗ 
ſtruktlon ſchon in allernächſter Z it erwartet. Läng⸗ 
ſtens bis Ende Januar fol dann die ſolange 
unterbrochene geſeßz zeberſſche Thätigkelt mit Dampf⸗ 
kraft aufgenommen werden, da bis dahin ſo⸗ 


wohl das Indemnilälsgeſeß wie das Budget 


für 1904 vom 
dürften. S 

Dermalen berrfht in Budapeſt volle Stille, 
da die meiſten Parlamentarier die Pauſe benüt⸗ 


Hauſe zur Annahme gelangt ſein 


zen, um mit ihren Wählern in Vetbindung zu 
ireken, wobei ſie gewiß die Erfahrung machen 


| Am 31. December a. c. m bie: Caſſe unferer 
„Gtſellſchaft nur bis 12 Uhr Mittags geöffnet. 


Geſellſchaſt Gegenſeitigen Credits 
Lodzer Induſtrieller. ch 


Auf welche Art die Wlederaufrichtung des 


nachſskage keinen Aufſchluß gegeben. Die allge 
maßen gebeſſert ſcheint ſich die Lage in Ungarn 


Jeden 
Sonntag und‘ 


; Feiertag, 
Lufio, 


Concert 
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werden, daß das Land überall den Frieden erjehnt, 
Doch wollen Szederkenyi und fein kleiner Anhang, 
wozu auch die Mitglieder der Volkspartei gehören, 
den Kampf fortführen und die noch reſtlichen die 
Sſtzungstage in dieſem Jihre durch Schlußreden 
ausfüllen. Die Koſſuthpartef bleibt paſſiv. Mit 
Reden oder Schweigen wind man der Rebellen 
nicht Herr werden; dazu bedarf es auch einer 
Fäftigen That. Em £ 

Mit größter Spannung wird der Neujahrs⸗ 
rede des Grafen Tisza entgegengeſehen; mau 
glaubt, der Miniſterpräfident werde Déi ſchon im 
Februar veranlaßt eben, den Relchslag aufzulö⸗ 
ſen und an das Urtheſl der Nation zu appill ren, 
wahrſcheinlich auf Grundlage einer zwiſchen Tisza 
und Koſſuth vereinbarten Aenderung des Wahl- 
rechtes mit bedeutender Herabsetzung des Zen⸗ 
ſus und Hinfanhaltung der Nichtmagyzren durch 
die Forderung nach Kenntniß der ungariſchen 

rache 


Sprache. 
Mit alleiniger Augnahme der aus Rom dn, 
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langenden Meldung von dem 7 des prop, 
ſorſchen Handeleverlrages zwiſchen Oeſterreich⸗ 
Ungarn und Itallen mit unweſentlichen Aende⸗ 
rungen und der Verſchärfung der Lage in Oſtafien 
haben alſo die letzten Tage keine politifche Ueber⸗ 
raſchung gebracht. Hoffentlich bleibt auch die Bes 
fürchtung unbegründet, daß die Zuſtände in Uns 
garn ſchließlich doch zu einer Militärd kiatur füh⸗ 
zen, wie veiſchiedentlich vorgeſchlagen wird. Nach 
den Beierlagen wild der un verminderte Ernſt der 
Situation wohl wieder mit der alten Schärfe her- 
vorbrechen. 


Politiſche Rundſchau. 


— Die Ballan-Krije Auf dem Balkan 
will die Bewegung noch immer nicht zur Ruhe 
kommen; die Führer der Aufſtändiſchen und dies 
matedoniſchen Komités denken nicht daran, den 
Auffland zum El löſchen zu bringen, ſondern bei 
nächſter Gelegenheit wieder loszuſchlagen und auch 
Bulgarien rüflet neuerdings. Die Bevölkerung 
Macedoniens iſt aber nicht bul zariſch, weder En age 
noch Bitten weiſen darauf din, eher auf Serbien. 
Es liegt kein berechtigtes Intereſſe vor, daß die 
Bulgaren fi dort feſtſetzen; nothwendig aber iſt, 
daß die nichlarnautiſche rechlloſe Bevölkerung end» 
lich zu einer Gleichberechligung mit den moham⸗ 
medaniſchen Arnauten gelange durch einen ihr fo 
nölhigen Wohlſtand. Die Winkelzüge der Türkei, 
um die Brot Durchführung der Mäürzſteger Be- 
ſchlüſſe zu Hintertreiben, haben in der ſcharfen 
Mahnung Goluchowski's, die Pforte würde damit 
nur den Zerbröckelungeprozeß des os maniſchen 
wt beſchleunigen, verdiente Zurückwelſung er⸗ 
ahren. 

Die Botſchafter Rußlands und Difterrei- 
Ungarns haben der Türkel das Detailprogramm 
über die Kompetenzen und Funktionen der beiden 
Zivil⸗Agenten für Macedonien übermittelt, damit 
fie ihre Behörden und Organe, beſonders den 
Oentralinſpektor Hilmi Paſcha inſtrulre. Die 
Pforte erhob Bedenken dagegen, daß die beiden 
Bunktioräre als „Bivil-Mgenten“ bezeichnet werden 
und ſchlug vor, fie „Konſuln“ zu nenner. Auch hat 
die Pforte den Wunſch ausgesprochen, die Gebai. 
ter der Zivil- Agenten ſelbſt zu beſtrellen. Alle 
dieſe Abänderungen wurden jedoch von den Bots 
ſchaftern Oeſterreich-Ungarns und Rußlands abge 
lehnt; die Leßteren erklärten, daß fie keinerlei 
Aenderung des urſprünglichen Programms zus 
laſſen lö anten und wiederholten die Mahnung, 
die Verhandlung alsbald zur Ende zu führen. 
Bezüglich der Rorganijation der Gendarmerie 
wild ver här), der öſterreichiſch⸗ungariſche Militär 
Atlachs Oberſt Gicel habe einen Detallplan aus⸗ 
gearbeitet, der zur Vorlage an die Pforte 
bereit Il, 


Zur politiſchen Situation, den 
Fernen Otten betreffend. 


Der Londoner Korieſpondent der „Hon. 
Bpen.“ telegraphirt unter dem 10. (23.) Des 
zember, daß die dortigen Zeitungen jeden Morgen 
angefüllt fein mit Alatmnachtichten aus orm 
Fernen Oſten, ohne Ausnahme günſtig gefärbt für 
Jopan. Dieſes wird als vollſtändig fertig zum 
Kriege und dennoch gern zum Frleden bereit her⸗ 
ausgeſtrichen. An Geldmitteln ſei Uebe fluß in 
Japan ſelbſt, ſowie in der Londoner Bank. Japan 
dedürfte keinerlei auswärtiger Anleihen. Dieſe 
Angaben des Korreſpondenten der „Hon. Bpen.“ 
finden wir in anderen Blättern deſtauigt. So 
will der Kienifiner Berichlerſtaller der „Daily 
Mail" wifen, daß eine Anzahl japoniſcher Krieges 
ſch fe in der Nachbarſchaft von Port Arthur er» 
ſcheinen ſei. Es werde erwartet, daß im Falle 
eines Krieges zwiſchen Rußland und Japan China 
mit Japan kooperieren werde. „Daily Expreß“ 
erljähtt aus Kobe vom 9. (22) Dezember, dle 
Hoffnurg auf einen friedlichen Ausgang des 
Sixties mit Rußland ſei ihatjächlich aufgegeben. 
Das japaniſche Volk billige herzlich den Eniſchluß 
ſelner Regierung, der ruſſiſchen Anmaßung nicht 
länger nachzugeben. Alles jei in Kriegsbereiiſchaft, 
falls Rußland hartnäckig bleibe. „Daley Telegraph“ 
schreibt: Sollte ein Krieg ausbrichen, werde 
Rußland allein die Verantwortung tragen. W. der 
feine Würde noch ſeine Intereſſen bilden die 
Anmaßung der Autorität ia Kota oder in einem 
Thelle der Halbinſel. Sollte Rußland verſuchen, 
die Unabhängigkeit Japans zu bedrohen, ſo würde 
is eine Koaluion gegen fi ey geſchaart finden, wie 
fie jo furchtbar die Neuzeit noch nicht ſah. 
Ganz andere, ſagt der Korreſpodent der „Hon. Bp.“, 
louten wlederum die Nachrichten am Abend. Es 
om ſich dann, daß in den Morgenblättern 
alles erfunden war, und dasſelbe Spiel ët fich 
am Abend fort. am 10. (23) Dezember mor ⸗ 
gend z. B. hieß 19, Japan habe eine ganze 
Transpor flotte von der Fama Butter fielt g Tom, 
abends akär de Firma, die Nachricht jei 
vollfländig erfunden. Als zuveräſſig kann jedoch 
der Korte podent mitheilen, daß alle Dienſtaner⸗ 
bi tungen engliſchet Land- und Seeoffiziere von Japan 
abgelehnt worden seien, erſtens weil in nächſter 
Zukunft ketne kriegeriſche Aktion bevorſtände, und 
zweitens, weil das japanische Geiß ausländer 
zum aktiven Dienft in Japan nicht zulaſſe. Wie 
v rlaute, kätten Generale und Offiziere, die in 
Trans vaal kämpften, beſonders angelegentlich ihre 
ene auge boten, aber «ben von diejen hätten bie 
Japantz erft richt nichts wiſſen wollen, 

An leitender Stelle finden wir dann in der 


„Hon. Bp. unter dem 10, (23.) December folgenden 
redaktionellen Artikel: 

Die engliihe „Morning Poſt“ beh iuptet, in 
elnflußreſchen Kreiſens Londons wichſe mehr und 
mehr das Erſtaunen, warum Japan den gordl- 
ſchen Knoten nicht durchhaue, indem es ſein 
Protektorat über Korea erkläre. Eine ſolche 
köſung der Frage würde die Zuflimmung all r 
Mächte, mit Ausnahme natürlich Rußlands, finden. 
Uebrigens müßte auch letzteres einen derartigen 
Ausgang willkommen heizen, falls es wirklich den 
Frieden wünſche. 

Wir ſelbß, fo ironiſiert die „Hon. Bpen “, 
beginnen nicht zu begreifen, warum Japan, wenn 
die Sache ſo einfach iſt, nicht ſchon längſt ſein 
P olektorat verkündigt hat? Jeder weitere auf 
die Verhandlungen verwandte Tag verſchlimmert 
doch nur die Lage uyſerer Nachbarn. Die Aus- 
gaben für die Kriegs vorbereitungen wachſen; der 
Handel Bad) ` wie die letzten japaniſchen Zeitungen 
ausweilen, dringt die Bevölkerung flehentlich in 
die Regierung, der ſchrelenden Nolh des Volkes 
ein Ende zu machen. Rußland ſeinerſelts aber 
ſchickt neue Krlegsſchiffe in den Fernen Oſten 
und vertägt augenſchtinlich ohne b ſondere An⸗ 
ſpannung die mit Elektrizität Überfärtigte Almo⸗ 
ſpzäre, in der wir alle zur Z it leben. 

In Wirklichkeit erblicken wir an Stelle dr 
Protekloratserkläzung itwas gaz anderts: es 
werden fenfationede T legramme verſandt, übriger s 
abwichſelnd mit friedliebenden; man ſchwört dem 
Publikum zu, daß „die fi ſonz elle Lige Japans 
glänzend“ Idi: man verfichert faſt unter Ehren» 
wort, daß riefige Baarſum men in den j paniſchen 
Banken und einige Millionen in London“ vor. 
handen ſtien; jı die Japaner lehnten ſogar, wle 
unfer Londoner Korreſpondent meldet, die ange- 
tragenen Dienſte der ſüdaftikaniſchen Veteranen ab. 

Dieſe L Bir Nachricht hat für ung, jo ſchließt 
die „Hon. Bpex.“ ihr Griet, nichts Verwun⸗ 
derliches. Die füdof ikanſſchen Veteranen RA 
nur duich die Siege berühmt, die Dier fie erfochten 
wurden, und niemand bat Luſt, ſich mit ihnen 
einzulaſſen. Alles übrige erſchelnt uns nicht ernſt 
und den einfahen Kunſtgriffen des Bange machens 
zu ſehr ähnlich: 1s iſt, als ch jemand ſich bemüht, 
einen andern zu erſchrecken und ihm mag zu 
entreißen. 


Aus aller Welt. 


— Das Welbnachtsfeſt am deuiſchen 
kaiſerlichen Hofe wurde im Neuen Palais bei 
Polsdam in der feit Fahren hergebrachten Weſſe 
begangen. Nachdem der Zoller am Vormittag 
den üblichen Spaziergang in der Umgebung des 
Neuen Palais zemacht hatte, begab er ſich um 
drei Uhr nach dem Kaſernement des 1. Garde⸗ 
Regiments zu Fuß, um hier den Beſcherrungen 
bei der Leibeompagnie und der 2. Compagnie 
beizuwohnen. Wihrend deſſen nahm die Kaiſerin 
an der Beſcheerung für die Dienerſchaft im Neuen 
Palais Tyeil. Um vier Dër vereinigte ſich die 
kaiſerliche Zamille mit den Damen und Herren 
der Umgebungen und Gefolge zu dem Weihnachts- 
diner, an welches HE um fünf Uhr die Beſchee⸗ 
rung anſchloß. Hier waren die Geſchenktafeln 
hufeiſenförmig aufgebaut. Wie immer war je 
eine gewaltige Tanne neben derjenigen der Damen 
und Herren aufgeſtellt. Sieben kleinere Weih⸗ 
nachtsbaume ſchmückten die große Längstafel ; 
Zwar konnte Prinz Adalbert das Feſt nicht bei 
leinen Eltern verieden, doch nahm P. inzeſſin 
Beodora von Schleswig-Holſtein an der Feier 
Theil. An der Ausschmückung der Weihnach's⸗ 
täume halte ſich an einem der Vorabende die 
ganze kalſerl iche Familie beiheiligt. 

— Weshalb find die Gelbbücher gelb? 
Bekanntlich haben die Bücher, din denen die Regie⸗ 
rungen den Kammern von Zeit zu Zeit die diplo⸗ 
matiſchen Verhandlungen und ſoaſtige Beläge über 
wichtige Vechäliniſſe zum Auslande im Abdruck 
unterbreiten, ihren Namen von der Farbe ihres 
Umſchlages. Die alteſten Druckwerke dieſer Art 
nd die engliſchen Blaubücher. Im Jahre 1852 
führte Napaleon den Brauch auch in Ftankreich 
ein, indem er zugleich durch das Auswärtige Amt 
eine Sammlung diplomatiſcher Aktenſtücke und 
durch das Staalsminiſtetium eine Schilderung der 
Lage des neuen Kaiferreichs veröffentlichen ließ. 
Beide Schriften ſollten im Senat und im geſetzge⸗ 
benden Körper vertheilt werden. Der DBorficher 
der pol ti chen Abiheilung übertrug einem feiner 
Beamien die Leitung der Arbeit in der kalſerlichen 
Druck rei, aber noch während des Seßz ens gingen 
vom Kaijer und vom Minifterlum jo viele Mbän« 
derungen ein, daß ſich der Druck bis in die Nacht 
vor dem Zuſammentritt der Kammern verzögerte. 
Und in legter Stunde mußten die Schriften noch 
geheftet und mit Umſchlägen verſehen werden. Die 
Darlegungen des Miniſteriums hatten endlich eine 
grüne Dicke; als dann aber die Veröffentlichungen 
des Auswärtigen Amtes mit einer ſolchen verfehen 
werden ſollten, fehlte es an grünem Papier, und 
da die Z it drängte und man das von England 
erkorene Blau vermelden wollte, griff man zu 
einem gerade vertäthigen Gelb, das Jedem in 
Frankreich beibehalten wurde. Die übrigen Regie 
tungen wählten darauf für ihre nachherigen Ver⸗ 
öffenilſchungen jener Art gleichfalls eine bejondere 
Umſchlags farbe. 

— In Brüſſel verlautet, König Leopold werde 
dem Grafen und der Gräfin Cleme Lonvay, 
die in Beaulleu eingenoffen find, eines feinet 
Schlöſſer von Saint-Jtant oder Col du Gaire zur 
Berſügun, Delen und fo feine väterlichen Gefügle 
gegenuber der Geneſung ſuchenden Tochter doku⸗ 
mintiten. Die königlichen Beſißungen liegen nur 
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einige Kilometer von Beaulitu. — Mit Rüdfigt 


auf die oft gemeldete und ebenſo oft demenlirte 
Nichricht von einer Brrlöhnung des Königs mit 
ſeiner Tochter iſt dieſe Nachricht wohl mit einiger 
Reſerve aufzunehmen. 

— Die engliſche Midland Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft hat in den Expreßzügen, die des Nachts 
rach Scholtland fahren, eine neue Art von 
Schlaſwagen eingeführt. Dleſe find volle 
zwanzig Meter lang und drei Meler weil, Da⸗ 
durch wird ermöglicht, daß fit darin für die 
Nacht in denſelben zwei Meter lange Betten quer 
aufſtellen laſſen und daß dann noch neben den 
einzelnen Abtheilen ein bequemer Gang übrig 
bleibt, Die Seiten werden nicht, wie früher, 
übereinander aufgeſtellt, ſondern nur zu ebe⸗ 
ner Erde. Zwei der Abtheile eines jeden 
Waggons find für je zwei Perſonen dn, 
gerichtet und dle anderen für j eine Perſon; 
durch Eniſernurg einer veiſchiebbaren Wand 
lönnen aber auf Wunſch größere Räume aus den 
kleinen hergeſtellt weiden. An einem Ende der 
Wagen befindet ſich eln Rauchſalon mit Spiels 
t jgen. Außerdem find beſondere Eintichtungen 
getroffen worden, um ein möglichſt leiſes Fahren 
zu garantiren. Zu dleſem Zwick iſt der Boden 
doppelt und mit einem dichten Teppich bedeckt. 
In den Betten befinden ſich ordentliche Sprung⸗ 
federmatraßen. Für den Winter iſt eine Dampf- 
heizung eingerichtet, die für jedes Abthell beſon⸗ 
ders regulirt werden kann. Selbſtoerſtändlich if, 
daß die neuen Wagen mit Clektriziiat er- 
leuchtet find, 


Bé ein in Ander en (Kreis Hoy!) wohnender 
Häusler um Jeine ganze H be gebracht. Seine 
Fina zen waren nicht die been ` zudem ſplelte er 
leidenſchaftlich gern in der Lonerle und lebte 
deshalb immer in der Hoff aung, einmal ein reicher 
Mann zu werden. Mit feiner Ehegattin entwarf 
und beipradh er ſchon immer Zukunfisplä ıe behufs 
Anſchaffung neuer Möbel und dergleichen, Zu 
Fuße gehen wollte er dann auch nicht mehr, 
ſondern Ba in einer Sänfte, wie die Chineſen 
und Japaner, tragen laſſen. „Wenn du mal 
ſehen ſollteſt, daß ich in einer Säafte nach Hauſe 
getragen werde, dann ſchlage nur gleich den ganzen 
alten Krempel kaput“, ſagte er öfters zu feiner 
Frau. Als er vor einigen Tagen beim Holzfällen 
beſchäftgi war, brachte ihm der Poſtbote die 
Ziehungsliſte. Ein Blick auf das ominöe Papier, 
und er fiel um vor Schrecken und Wulh; er 
batie wieder nichts gewonnen. Seine Kameraden 
z mmerten au! raſch eine Bahre, legten ihn auf 
dieſe ud trugen ihn in feine Behouſung. Die 
Frau des aus allen feinen Himmeln gefallenen 
Mannes ſah den fonderbaren Zug ankommen, 
gedachte feiner oft gesprochenen Worle, erwiſchte 
eine Axt und zerſchlug ſämmilichen Haus tath, 
ſogar den Ofen. Der Mann mußte auf die Erde 
teiegt werden und hat nun mit feiner Cheſrau 
Zeit, über das launenhafte Glück nachzudenken. 

— Katzenmuſik vor einem Theater. 
Aus Zürich wird berichtet: Kürzlich nachts führ⸗ 
ten einige hundert Studenlen vor dem Z ne 
traltheater eine wüſte Skandalſzene auf. Wie man 
erzählt, ſollten einige der jungen Leute wgen 
Pfeifens im Theater zur Rede geſtellt und nach 
Zurückerſtattung des Eatree-Geldes hinausgeleitet 
worden ſein. Dafür gab es nun aus Rache 
eine tegeltechte Katzenmufik. Um hald 9 Uhr, 
als kaum die eiſte Nummer des Programme 
abgewickelt war, ging es vor dem Theater los. 
Das Eiſcheinen flarker Polizeſpiketts, die durch 
einen im Theater anweſenden Bivilpoliziften 
herbeltelephontert worden waren, war nicht im 
ſtande, Ruhe zu ſchiffen, und bald wurden Steine 
geworfen, die die Zenſterſchelben zertrümmerten 
und auch durch den Bügnenraum direkt in 
Publikum flogen. Ander halb Stu aden dauerte 
der Skandal. 

— Eeſchute Weibnachtsbotſchaft. 
Nirgends auf der Welt wird mit gleich großer 
Ungeduld der Weihnachtstag erwartet, als auf der 
Beinen Jaſel T iſtan d'atunſa im allantiſchen 
Meer zwiſchen dem Kap und Südamerika. Dies 
bat ſeinen Grund darin, weil das Frachiſchiff, das 
die Poſt bringt, nur einmal im Jahr dort 
landet, und zwar hat man die Einrichtung getrof⸗ 
fen, daß dies genau am heiligen Abend geſchieht. 
Die Jıfelb wohner erhalten dann ihre Briefe und 
Nachrichten aus der übrigen Welt. Solche, die 
auf ein Wochenblatt abonniit find, erhalten gleich 
die 52 Nummern des ganzen Jahres zuſammen 
und können jo mit Muße im nächſten Jahr einen 
Rückonck auf die Ereigniſſe des abgelaufenen 
machen. Der Gouverneur der Ziel erhält gleich 
ſolls feine Inſtruknonen für ein volles Jahr. 
Heuer in das Packetdoot „On“ damit berout 
wocden, die Poſt nach der Insel Triſtan d' Acu aſa 
zu überbringen, 

— Aus der Geſchichte Cumberlands. 
Der „Voſſ. 3g.“ wid geſchrieben: Im Jahre 
1837 in Einſt Auguft, Hazog von Cumberland, 
bekanntlich König von Hannover geworden, weil 
für die bis dahin verelnigten Reiche England und 
Hannover nicht dasſelbe Erbrecht galt. Als in 
jenem Jahre der König beider Reiche, Wilhelm 
IV., ohne legitime Nachkommen ſtarb, ging das 
Thiourecht in England auf feinen nächſten Bruder 
und d ſſen Nachkommen über; das war der 
bereits veiſtorbene Herzog von Kent, der nur 
eine To hter hinterlaſſen hatte, die Prinzeſſin 
Vikioria, und dieſe wurde nun Königin von 
England. Hannover konnte nicht auf eine Frau 
vererbt weroen, und jo fiel es an den nächſten 
männl den Verwandten König Wilhelms, nämlich 
an ſeinen auf den Herzog von Kent folgenden 
Bruder, uno das war eben Ernſt Auguſt. Man 
weiß, daß Mit lieber als den hannoverſchen 
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Thron den engliſchen beftiegen hätte, Neue Bes 
wife dafür finden ſich in dem vor kurzem in 
England erſchlenenen Buche mit dem Titel Tales 
of my father by A. M. F. Dies Werk beruht 
auf den Auszeichnungen eines engliſchen Kipliäus, 
der 5eim Gardereiterkeglment diente uad in den 
legten Reglerungsjahren König Wilhelms IV. 
dem Herzog von Cumberland zur Dieenſtleiſtung 
übe wieſen war. Der Kapitän erzählt de auh 
anderweitig bekannt gewordene Szene von dem 
gar zu deutlichen Toaſt, den der Herzog von 
Cumberland an der Tafel des Königs aus brachte. 
Der D ong ſtieß auf die Geſundheit des Könige 
an und fragte darauf, ob er noch einen Toaſt 
ausbringen dürfe. Der König ſtimmte zu, und 
nun rief Ernſt Auguſt: „Des Königs Erbe, 
Gol ſegne ihn!“ Das war nun aber der Mad, 
ſichtslofigkeit gegen die rechtmäßige Thronerbi ı 
dem König gar zu viel, ja fein Schweigen hätte 
den Erbgang beim Thronwechſel geradezu geld mt: 
den können. So rief er nach dem pelnlichen 
Schweigen, das dem Toaſt des Herzogs gefolgt 
war, mit lauter Simme: „Des Königs Erbin, 
Gott ſegne ſie !“ Dann wandte er fid an du 
Herzog und fagte mit Nichdruck: „Meine Kio ıs 
iſt durch eine Frau an unſer Haus gekommen 
(die aus dem Haufe Stuart ftammende, nach 
Hannover verhelrathele Prinzeſſin Sophi), meine 
Klone wird auf eine Frau übergehen (die Prin⸗ 
zeſſin Biltoria). Weniger bekannt iſt das Fol⸗ 
gende: Der Kapflän bezeugt, daß der Herzog 
ſich mit dem Plane trug, feinen blinden Sohn, 
ven ſpäteren König Georg V. von Hannover 
(1851—1866) mit der Prinz fin Vittoria zu 
verheirathen, daß aber, wie der Herzog von Wl⸗ 
lington dem Kapitän eröffnete. die er gliſche 
Regierung dieſe Verbindung nicht wünschte, w. ll 
fie inen blinden Prinzgemahl für die Thronerbin 
nicht haben wollte, und daß fie deshalb einen 
Verkehr zwiſchen Georg und Viktoria prundfäglich 
verhinderte. Der Herzog von Cumberland wollte 
ſich auch einreden, er kögne Ba darauf berufen, 
daß das Thronrecht, das im welfiſchen Stammlan⸗ 
te gelte, auch in England zur Anwendung kommen 
müſſe; da B kloria in Hınnoper nicht e. bea könne, 
kö ane fie es auch in England nicht. Daß er als engl, 
ſcher Faldmarſchall gegebenenfalls das Heer füc Hä 
audzujpielen gedachte, geht daraus hervor, daß er 
während der letzten Krankheit Wilhelms IV. den 
Kapitän eines Tages fragte, ob er und die unter⸗ 
gebenen Soldaten ihm, dem Herzog, duich dle 
Straßen folgen würden, wenn er zum König aus⸗ 
gerufen würde. „Jawohl“, antwortete der Kapitän 
koniſch, „und dann am ſolgenden Tage in den Zo, 
wer!“ Der Herzog entgegnete: „Sie haben mit 
diefer Ant wort in das eigene Fleiſch gejchnitten, Als 
König von England konnte ich einen gioßen Mann 
aus Ihnen machen. Was wird die P. iazeſſin Vik. 
toria für Sie und Ihresgleſchen (hun 7 aber ich 
ſagte das nur, um zu hören, was Sie antworten 
würden.“ Dabei war Cumberland jo vethaßt, 
daß man feine Thronbeſteigung vermuilich durch 
eine R volutlon wieder umgeſtoße ! hätte. Seinen 
Uanteden wurde endlich dadurch ein Ziel geſetzt, 
daß er auf Anregung des Hp noch einmal ale 
raff enden Königs und unter Zuſtimmung der lel⸗ 
teuden Staatsmänner, namentlich WB llingtons, ver⸗ 
anlaßt wurde, wieder nach Berlin abzurelſen, wo 
er damals jeinen ftändigen Aufenthalt hatte. Im 
übrigen höcte er auch als Kö ig von Hannover 
nicht auf, ſich einigermaßen Dei, und depla⸗ 
art vorzukommen. Er hat Melen Gefühl einmal 
klaſſiſchen Ausdruck gegeben: als fein Tyealecin⸗ 
tenoant eines Tages meldete, eine feiner Hofe 
ſchauſpielerinnen fei kogtrakibrüchig geworden und 
begründe dieſen Schritt mil dem Hinweis darauf, 
daß es in Hannover doch gar zu langweilig ſei, 
da anworteie der König Ecnſt Augut: „Ja, 
glaubt denn dieſe Perſon, daß ich mich hier 
amüfice ?“ 

— König Eduard als Riechengeber. 
„Ich liebe kurze Mahlzeiten und Predigten", 
oll König Eduard von Eagland einmal gefagt 
haben. Dabei ift der König gerade als Kicchen⸗ 
beſucher ein ausgezeichnelis Muſterbild für feine 
Untertanen. Wo immer er fein mag, in Bak 
moral, Sandringham, Windſor, auf feiner Nicht 
oder auf dem 8 ſtlande, jo ſicht er aufs ſttengſte 
darauf, jeden Sonntag dem Goltesdienſte beizu⸗ 
wohnen und erwartet das Gleiche auch von feinen 
Gäſten. Während er ſonſt den Zylinder verſchmäht, 
jo erſchelnt er in der Kirche ſtets in Frack und 
Zylinder und Handschuhen. Ec Loft ſteis äußerft 
punkilich, genau zum Beginn des Goltesdienſtes 
in der Kirche eiu. Doch iſt er, wie gejagt, kein 
Breund la iger Predigten, wohl aber einer guten 
Kirchen muſik. 


— — cb r. 


Kunſtausſtellung. 
Von Effendi. 


(Schluß.) 
(Wegen Raummangel zurüdgeftelli), 


Ein ſehr ſchönes Stimmungsbild iſt Thall. 
meiers Adagio M 220 Gett Richter). Vorzüge 
lich iſt die gegen das Licht ſich adjeßends Figur 
des jungen Mädchens gelungen. 

C. Fröſchel M 223 hat das hübſche Töch⸗ 
terlein des Heren Zeie! Richter gemalt. W.ewo l 
das Bild nicht die Kehnlichkeit aufweiſt, die man 
bei einem Portrait beanſpruchen kann, jo hat die ⸗ 
ſes Paſtell dennoch, als Genrıbild aufgefaßt, Werih. 
Vorzüglich iſt Ausoruck und Technik. Auch dieſes 
Bild zäue einen beſſeren Platz verdient, 

Da ich gerade von Portraits ſpriche, jo muß 
ich mich wundern, daß jo wenig Gutes da (8. 
Ru den beſten Köpfen gehören wohl unzweifelhaft 
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2 VafteNfiudien von J. Grünſtein M 9 und: u 2. marſchall), dem Kriegsminiſterium (Intendantur⸗ 


Dieſelben wirken ungemein lebenswahr. Auch ein 
Männerportralt von Lipiec (Hovokat Kohn) iſt 
recht charakteriſtiſch gemalt. Daſſelbe kann ich 


auch von der Paſtellſtudle M 160 „Die Braut“ 


von Wyczollowskt (J. Koſtaneeki) ſagen. 
Von E. Oku n, welcher auf der letzten Kunſt⸗ 
ausſtellung mit einigen recht beachtenswerthen Bil⸗ 


dern verlreken war, IR eln herzlich ſchlecht gezeich 


neted und ebenſo ſchlecht gemaltes Portrait M 62 
(Starkmann) ausgeſtellt. 

Beſſer iſt N 169 „Die Maske einer Ver⸗ 
ſunkenen“ von demfelben Künſtler, im Beſißze des 
Herrn Maxim. Kohn. 

Von Trabacz, der hier durch feine Sonder⸗ 
ausſtellung voriheilhaft bekannt geworden iſt, iſt 
ein hübſcher Paſtellſtudienkopf M 207 (M. Ro- 
ſenblatt) ausgeſtellt. 

Wyspianski M 90 „Zwei Köpfe“ (W. 
Lichtenfeld) vermag trotz feiner bizarren Malweise 
dennoch durch den Ausdruck der Köpfe zu inter 
xeſſiren. 

Zu den beſten Genrebildern rechne ich 
Eaëf 8 „Kartenlegerin“ NM 186 (Ed. Heymann). 
Das Bild iſt ungemein flott gemalt. Mit packen ⸗ 
dem Humor hat der Künſtler die in einer polni⸗ 
ſchen Bauernſtube ſich abſpielende Scene darzu« 
ſtellen verſtanden. 

Auch Wieſiolowski's großes Bild „Die 
Vertheilung der Lebensmittel“ M 218 Gachert) 
vlt durch vornehme Technik, fein abgeſtimm⸗ 
ten Ton und geſchickte Compoſition. 

Eismonds „Jäger“ M 44 (A. Stami⸗ 
rowski) dürfte wohl nicht nur die Kunſtliebhaber, 
ſondern auch das Herz cines jeden Waidmanns 
erfreuen. 

Die „Ilalienerin“ von Szyndler 42 
(Eugen Geyer) iſt eine ungemein flott hinge⸗ 
hauene charakteriſtiſche Studie, 

2 Pferdebilder find mir beſonders vortheilhaft 
aufgefallen. Es find dies M 45 und 46 „Der 
Huſar am Pferde“ und „Ulan' (K. Schribler). 

Eine entzückende Landſchaft iſt das römiſche 
Parkmotſs von Enrique Serra M 28 
(Em. Geper). Wie delikat iſt hier Luft und 
Waſſer behandelt! Ein kleines Meiſterwerk! 

Wuchtig und ganz modern kommt uns der 
Lodzer Maler Lublens ki mit feiner Birken⸗ 
landſchaft Na 259 (Ks. Szandlerowski). Brillant 
find Peiſpietive und der Eindruck der Sonnenbe⸗ 
leuchiuntz auf den Wegen wiedergegeben. 

Auch Mareinkowski, ebenfalls ein jün⸗ 
gerer Lodzer Künſtler, zeigt in feinem Thauwetter 
217, daß er ein gules Naturſtudium hinter 
ſich hal und namentlich das Stimmungsbild gut 
zu behandeln verfteh!, 

Pruszynski iſt mit einigen flott gemal- 
ten Aquarellen M 228 und 229, Motiven aus 
der Krim, vertreten. 

Beinahe hätte ich vergeſſen, Sperls herr⸗ 
liches Gemälde Na 194 „Die Stille“ (J. Heinzel) 
zu erwähnen, das leider ſo hoch hängt, daß es 
hier nicht recht zur Geltung kommt, 

Eine ganze Reihe mehr oder weniger guter 
Kopien alter Meiſter, darunter vielleicht auch einige 
Originale hängen im letzten Saale. Im Catalog 
find dieſe Werke natürlich alle als Originale ans 
gegeben. Auch koftbare Figuren, Nippts, Schmuck⸗ 
lachen, Vaſen eic. find hier zur Ausstellung gr 
langt. 

Es wülde jedoch zu weit führen, auf alle 

dieſe Dinge näher einzugehen. 
Es war auch nicht meine Abficht, alle Kunſt⸗ 
werke zu erwähnen, die auf dieſer Ausſtellung ver⸗ 
treten find, ſondern ich wollte das Publikum nur 
auf einige beſonders Jntereſſante aufmerkſam 
machen. 

Es iſt noch vieles Gute und Seſhenswerthe 
da, man möge mir daher ein Nichterwähnen der⸗ 
ſelben nicht verübeln. 

Nur etwas Eigenarliges möchte ich zum 
Schluß meiner Beſprechung noch hervorheben. Es 
find dus eiſt in den lezten Tagen hinzugekom⸗ 
mene Weile von Frl. Marla Starza; köſt- 
liche farbige Holzmoſalken und Intaiſien mit 
piächtigſter Linienführung, fein abgeſtimmten Zur. 
bentönen und peinlichſter Ausführung. Ganz bes 
jonder# geftel mir eine Tafel mit Mohnblumen. 
Welch eine Fülle von Geduld bei hervorragender 
künſtleriſcher Begabung gehört nicht dazu, Derarti⸗ 
ges zu ſchaffen ! 

Der Künſtlerin erlaube ich mir hier noch 
mein beſonderes Compliment zu machen. 


Tageschronik. 


— Das Geſetzprojekt über die Ver ⸗ 
pflegungskomitees, das von einer Kommis- 
non bei der Intendanur⸗ Hauptverwaltung aus⸗ 
gearbeitet worden, wird zur Zeit, nach Mittheilung 
des „Pyeck. an.“, vom Militarkenſeil geprüft. 
Der Haupizwick der Komitees befleht darin, dem 
Miliiär⸗ und Marine-Rıfjort die Möglichkeit zu 
geben, ſämmtiliche für die Land⸗ und Marines 
Truppentheile zur Friedens ⸗ und Kriegszeit er 
jorderlihen Verpflegungs materiallen ohne Ver⸗ 
mittelung von Lieferanten direkt von den Produ ⸗ 
zenten zu erwerben. Die Verpflegungskomitees 
zerfallen in Gouvernements, und öriliche Komitees, 
wobei zur Eirſchlung der ` oeren vom Kriegsmi⸗ 
niſter nach vorherigem Einvecnehmen mit den betr, 
Miniſterjen die Aller höchſte Genehmigung erbeten 
wild, während die lißteren in den Kreiſen oder 
befonderen Rapons von den Gouv.⸗Komitets orga⸗ 
niſtert werden können. Die Gouvernements-Ko⸗ 
miltee, an deren Spſtze der Gouverneur ſteht, 
Ben ſich aus Miigliedern, die dem Minifterium 
s Innern (Vlce⸗ Gouverneur und Gouv.⸗Adels⸗ 
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Verwaltung und Generalſtab), ſowle den Minlſte⸗ 
rien der Finanzen, der Landwirihſchaft, des Ver⸗ 
kehrs und der Reichskontrolle, der Gouv.⸗Landſchaft 
und dem Börſenkomitee, wo ſolches vorhanden, an⸗ 
gehören, ferner dem örtlichen Stadthaupt zuſam⸗ 
men, während in den örtlichen Komitees mit dem 
Kreis⸗Adelsmarſchall an der Spftze, der Krels⸗ 
Militärchef, ein Intendantur⸗Beamter, der Kreis, 
Joprawnik und Vertreter des Finanzminiſterlume, 
der Reichskontrolle, der Landſchaft und event. des 
Börſenkomſtees als Mitglieder fungieren. In 
den Gouvernements⸗Komitecs können zu den ſtänd. 
Mitgliedern auch ſolche mit berathender Stimme 
herangezogen werden. Die Gouvernements-⸗Komi⸗ 
tees unterſtehen dem Kriegsminiſter auf derſelben 
Grundlage wie die anordnenden Komitees, während 
die örtlichen Komitees den Gouvernements⸗Komi⸗ 
tees unterſtellt find. Zu den Pflichten der Komi⸗ 
tees gehören: die Beſchaffung und Lieferung aller 
Art Verpflegungs⸗Gegenſtänden für den Bedarf 
der Armee ſowohl in Friedens- wie in Kriegszel⸗ 
ten; die Vermittelung von Land- und Waſſer⸗ 
transporten für das Kriegs- und Marine Reſſort; 
die Organiſatſon der Brotbäckereil und Getreldever⸗ 
mahlung, ſowie der Herſtellung von Materialien ; 
die Expropriierung der auf dem Tronsport befind⸗ 
lichen Eiſenbahn⸗ und an verſchledenen Punkten 
lagernden Frachten in der Mobilifationsperiode und 
zur Zeit keiegeriſcher Aktionen ; die Mlethe und 
Einrichtung von Räumlichkeiten zur Aufbewahrung 
der beſchafften Materialien, und die Uebereinkunſt 
mit den vorhandenen Börſen⸗ und Hafen- Artels 
ze. zum Empfang von Eiſenbahafrachten bei der 
Mobilifation, deren Aufbewahrung, Ablieferung und 
Weiterbeſörderung. Zur Ausführung der ihnen 
übertragenen Wirthſchaftsoperatſonen ſammeln die 
Komitees in den Gouvernements und Kreiſen oder 
beſonderen Rayons in der vom Kriegsminiſterium 
beſtimmten Form die erforderlichen Daten, auf 
Grund welcher ſie die vortheilhafteſte Befriedigung 
der Bedürfaiſſe des Militärreſſorts bezüglich Be⸗ 
ſchaffung der nothwendigen Vorräthe, Gegenſläade 
und Materialien ermitteln und ihre Kombinationen 
hierüber zuſammen mit den Preifen der Jatendan⸗ 
tur-Verwaliung vorſtellen. Die weiteren Entſchei⸗ 
dungen find dann der Intendanlur „Verwaltung 
vorbehalten. 

— Statiſtik des Volksunterrichts⸗ 
weſens im Reich. Den lezten ſtatiſtiſchen 
Daten zufolge leſen wir in den „Bupz. BB .“, 
betrug die Zahl fämmtlicher Volksſchulen des 
Reichs 84,444, von denen 40,131 dem Miniſte⸗ 
rium der Volktaufklärung reſſortirten, während 
die übrigen Schulen anderen Minifterien und 
Verwaltungen, hauplſächlich aber dem Geiſtlichen 
Reſſort (42,588 Schulen) unterſtanden. Von der 
Seſammtzahl der Schulen entfallen auf die Slädte 
9144 und auf die Dörfer — 73,006. In 
ſämmilichen Volksſchulen wurden 76,177 Gr, 
wachſene, 3,291,694 Knaben und 1,203,902 
Mädchen unterrichtet. Die Geſammtzahl der 
Lehrenden überſteigt 172,000, wobei auf 100 
Unterrichtende durchſchnitilich 55 Lehrerinnen und 
45 hrer kommen, doch gibt es einzelne Gouver⸗ 
„ements, in denen die Zahl der Lehrerinnen den 
mittleren Duichſchnitt weit überſteigt, wie in den 
Gouvernements Perm, Moskau und Wjatka, in 
denen man auf je 100 Lehrende 66 bis 75 
kehtrerinnen zählt. Der jährliche Unterhalt ſämmt⸗ 
licher Schulen im Reich beläuft ſich auf über 
50 Mill. Rbl., wobei die größte Ausgaben⸗ 
ſumme (11,484,134 Rol.) auf Rechnung der 
Landſchalt und (10,372,653 Rbl.) auf Rechnung 
dis Staats entfallt; die Landgemeinen verwenden 
jährlich über 8 Mill. Rbl. zu dieſem Zweck und 
für den Unterricht gehen jährlich an Zahlungen 
gegen 3 Mill. Rbl. ein. Die größte Ausgabe 
auf die Einzelperſon der Bevölkerung entfällt auf 
die Gouvernemenis Moskau — gegen 1,38 Kop., 
und Petersburg gegen 121 Kop, während die 
Bevölkerung des Gong, Sſamara am wenigſten 
auf die Volksbildung verwendet, Der Unterricht 
des einzelnen Schülers kommt in den einklaffigen 
Hädliſchen Schulen über 19 Rol. und in den einklajfi- 
gen Landſchulen — unter 10 Rbl. im Duichſchnitt 
zu ſtehen, während die Unterrichtskoſten in den 
zwelklaffigen Schulen zwiſchen 14 Rbl. in den 
landiſchen und 19 Rbl. in den flädtiſchen 
ſchwankten. 

— Feuer. Geſtern früh 7 Uhr enifland 
im Wolfraum der Krakowskl'ſchen Spinnerei, wo 
an 6000 Pfund Abfallwolle angeſam melt war, 
Fuer. Der erſle ſtabile Zug unſerer Feuerwehr 
war von 7 bis 9 Uhr ihärig. Der zweite Zug 
war auf dem Brandplag ebenfalls erſchlenen, 
konnte jedoch bald abrüden. Die Spinnerei ſelbſt 
iſt vollftändig unverſehrt geblieben. 

— Mr die Exponate, die nach St. 
Louis geben, iſt auf den rufſiſchen Bahnen 
eine Tariſpergünſtigung von 50 pCt. eingeräumt 
worden (rad Libau, Windau, Oos fa und Barum, 
von wo Dampfer fie nach Newhyolk weiter beſör⸗ 
dern) und reiour von der Ausftellung. Die Ex⸗ 
ponate find an den Generalkommiſſar der vi, 
ſchen Ausftelungsjerion oder deſſen Bevollmäch⸗ 
tigte zu adreſſieren. De Tarifzahlung ift bei der 
Abferuugung der Exponate zu entrichten; bei der 
Aufgabe derſelben iſt ein Zertifilat des General 
kommiſſars darüber beizubringen, daß die Sachen 
Exponate für St. Louis find. 

— Nabbinetkongreſti. Wir 
kürzlich eine Blättermeldung, daß die 
tines allrufſiſchen Ra bbinertongreſſes in Grodno 
bevorſtehe. Wie es ſich gerausſtellt, iſt dieſe 
Nachricht nicht richtig, denn die Frage über die 


brachten 
Eröffnung 


Einberufung eines derartigen Kongreſſes, iſt im 


Sinne eniſchieden worden. 
Im Saal des hieſigen Friedensricher⸗ 
Plenums werden die nachſtehend verzeichneten 


negaliven 


— 


30. December 1991 
Lodzer Grundſtücke im Wege der öffentlichen 
Lieltation verkauft: 

1) am 23. März (5. April) das den 
Ezeleuten Berek und Zywe⸗Marle Herſchono⸗ 
wicz'ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück Alter 
Ring 192/, abgeſchätze auf 30,000 
Rubel. 

2) am 24. März (6. April) das dem 
Kaſimir Zukowski und den Erben der Pauline 

ukowska gehörige Brundſtück Konſtantinerſtraße 
320 (Pelizeinummern 98 und 100), abge⸗ 
ſchäſt auf 50,000 Rbl.; 

3) das den Eheleuten Auguſt und Emma 
Braier gehörige Grundſtück Zakontna » Straße 
806g / 78, abgeſchätzt auf 22,000 Röl. 

— Eine Vergiftung aus Uasoorſichtigkeit 
hat Ré die bei ihren Eltern wohnende 16fährige 
Rachel Cytrynowiez zugezogen. Sie trank aus 


Verſehen Salzſäure und ſchwer krank wurde 
fe nach dem Pozuanskiſchen Hoſpilal ger 
bracht. 


— Ein ſchwerer Unfall ereignete fich 
geſtern abermals beim Abſpringen aus einem im 
Gange befindlichen Tramway⸗Waggon. Der 22- 
jährige Bäckergeſelle Franz Suwalski, ſtürzte fo 
unglücklich hin, daß er außer ſchweren Verletzun⸗ 
gen am Körper auch eine Gehirnerſchütterung 
erlitt. Er wurde im bewußtloſen Zu ſtande nach 
dem Alexander Hoſpital gebracht. 

— Vom Waarentrausport. Angeſichts 
deſſen, daß bel Waarenſendungen nach Deutſch⸗ 
land vom Abſender oft die Durchfahrtsſtation 
einer öſterrelchiſchen Eiſenbahnlinle gewählt wurde, 
erklärt die Verwaltung der ruffiichen Eiſenbahnen, 
daß nach Deutſchland adreſſlerte Frachten ihren 
Weg nunmehr durch ruffiſch⸗deulſche Grenzſtatio nen 
nehmen müſſen. Wenn der Abſender jedoch aus⸗ 
drücklich wünſcht, daß die betreffende Waarenſen⸗ 
dung ihren Weg durch Oeſterreich nehme, ſo 
muß er eine entſprechende Bemerkung auf dem 
Frachtſchein machen und feine Unterſchrift darunter 
jegen, wodurch er aber, auch gleichzeitig die Ver⸗ 
antwortung für etwa entſtehende Schäden über⸗ 
nimmt. 5 

— Beim Abſpringen aus dem Tram; 
way Waggon iſt auf dem Waſſerring eine 
Drau hingeſtürzt, wobei ſie erhebliche Verlitzun⸗ 
gen davontrug. Dieſer Unfall ſteht trotz aller 
Ermahnungen nicht vereinzelt da und iſt das 
Verlaſſen des Waggons, bevor er hält, ſteis ge⸗ 
ſährlich. 

— Die Weihnachtsbeſcheerung in 
der 2. Kinderbewahranſtalt fand am Dien- 
Dog den 22. Dezember Nachmittags 2 Uhr in 
Gegenwart des Vertreters des Herrn Poltzeimei⸗ 
Rers, Herrn Staatsrath Bogdanoff, des Präſes 
des Wohlthätigkeitsvereins Herrn Manufaclurraths 
Kunitzer und der Damen des Vorſtandes ſtatt. Herr 
Paſtor Manitius redete freundliche Worle zu den 
deulſchen und Herr Probſt Schmiedel zu den pol⸗ 
niſchen Kindern, nachdem dieſelben mehrere Lieder 
gefungen und häbſche Gedichte und Bibelworte 
vorgetragen hatten. Jedes Kind erhielt ein 
Spielzeug und ein Säckchen mit Aepfeln, Nüffen 
und Pfefferkuchen, während am vorzergehenden 
Tage 150 der ärmſten Kinder mit Kleidung und 
Schuhen verſehen worden waren. Der Vorſtand 
fühlt ſich gedrungen, allen denen, die direkt und 
indirekt beigetragen haben, den Kindern dleſe 
ſchöne Beier bereiten zu können, recht innigen 
Dank auszuſprechen, er dankt gleichzeitig Herrn 
Doktor Haber la u, der während des ganzen 
verfloſſenen Jahres in liebenswürdiger, uneigen⸗ 
nügiger Weiſe feinen ärztlichen Rath und Hülfe 
den Zöglingen ber Anſtalt hat zu theil werden 
laſſen, fowie Herrn Apotheker Kraft für 
unenigeltliche Lieferung aller verordneten Heilmit⸗ 
tel und veröffentlicht nachſtehend das Verzeichniß 
der Liebesgaben, die zur Weihnachtsbeſchees rung 
eingegangen find: 

Frau Gotifr. Steigert 1 Parihie Reſte, Herren; 
Jul. Kir dermann 1 Parigie Reſte, C. Eiſert 
2½ Stück Kord, H. Härlig 2 Stück Kleiderſtoffe, 
Stau W. Schweikert — Reſte und Kopftücher, 
Frau C. Pfennig — Reſte und 12 Tücher, Frau 
J. Gampe 2 gr. Packen Barchent⸗Reſte und 2 Dut: 
zend Paar Strümpfe, Herren E. Herbſt 4 Stück 
Kreas, Jul. Lange 1 Parihie Kord⸗Reſte, Frau Nippe 
15 Tücher und Mantelſtoff, Jrau Kroß 5 Pfund 
Chrißbaum kerzen, Frau Folkmann 100 Pfefferku⸗ 
chen, Frau A. Mulhmann 118 Pfd. Aepfel, Frau 
Kadler 100 Schüſſelchen und 18½ Arſchin Ho⸗ 
ſenſtoff, Frau F. Ramiſch 1 Stück Barchent, at, 
liengeſellſchaft L. Geyer 10 Stück Lama, Frau 
M. Pfennig 60 Rbl. zu Puppen, Frau Milker 
6 gekleidete Puppen, 30 Pfefferkuchen und 6 
Schachteln Soldaten, Herr A. Pfennig 52 Ar⸗ 
ſchinen Schürzenſtoff, Sau C. Map 24 Steinpfla⸗ 
Ber und 19 Spielzeuge, Herr Reeske 2 Sack 
Kartoffeln, Fran O. Wider 4 Groß Knöpfe, 
Herr u. Berthold 1 Pack Nüſſe, 3 Päckchen Korn⸗ 
kaffee, 1 Pack Pfefferkuchen und 1 Pack Klei⸗ 
dungsſtücke, rau Daube 100 Kinderſhawls, von 
der Penfion Siemnicka: 1 Mäntelchen, 6 Stück 
Wäſche, 10 Stück Pfefferkuchen, Nüfje, Bonbons, 
2 Paar Schuhe und Galoſchen. In Baar: Frau 
Kadler 10 Rbl,, Frau J. Meyer 105 Röbl., Srau 
Gampe 5 Rbl., Fel. R. 10 Kol, Frau R. Se 
liger 5 Rbl., Frau Serini 3 Rbl., Herren Ad, 
Steinert 7 Rbl., E. Häbler 50 RL, E. W. 
100 Rbl., 9. W. 5 Rol., Frau Bauer 5 Rn. 
Herr W. Balle 11 Päckchen Pfefferkuchen und 7 
Plund Nüffe, Gasanſtalt 25 Soe: Koaks, Her⸗ 
ten: R. Ziegler 10 Rbl., Kammmer 2 Rol, 
Poltzeimeier Staatsxath Chrzanowski 3 Rol, 
Priſtap des 4. Bezuks Hofraith Golſchewski 3 Rol. 
und N. N. 157 Rl. — zuſammen 482 Rbl. 
Außerdem gingen im Laufe der letzten Wochen 
ein: durch den Herrn Präſidenlen in 8 Gre 


dungen: 133 Pfund Rindfleiſch, 42 Pfund 


Schweinefleiſch, 10 Zungen, 3 Ballerone und 16 
Pfund Wurſt, von Herrn Rippe 1 Selte Speck, 
bon Hrn. Eichler 25 Korzec Nohlen, von Frau 
Haſenklever 1 Brotſchneldemaſchine und von Herrn 
E. Wicke als Kopekenſteuer für die Arbelter 
100 R6l, 

— Die Napbta-Preiſe find in den letzten 
Tagen auf dem Bikuer Markie äußerſt veränderlich 
geweſen. Im Laufe eines Tiges find die Peetfe 
um 6 Kop. per Pud gefallen (von 40 auf 34). 
Dieſe bedeutenden Schwankungen find auf Speku⸗ 
latſonsverſuche zurückzuführen 

— Von der Warſchau⸗ Wiener Bahn 
Um bei etwaigen Unfällen des Zuges von der 
benachbarten Station raſch Hülfe herbeldolen zu 
können, iſt auf der Kaliſcher Elſenbahnliaie ein 
Telephon für Benützung der Züge eingerichtet 
worden. 

— Kunſtausſtellung. Um auch der Arme ⸗ 
ren Bevölkerung den Beſuch der Kunſtausſtellung, 
in welcher jetzt eine neue Serie von Gemälden, 
Sculpturen eic. zur Ausſtellung gelangt, zu 
ermöglichen, hat da? Ausſtellungs⸗Komitee beſchloſ⸗ 
fen, den Eintrittspreis am 6, Januar 
(Heilige drei Könige) und am 9. Januar, dem 
Sonntage darauf, von 10 Uhr vormittags bis 5 
Uhr nachmittags a uf 15 Ko p. he ra bzuſ etz en. 
Folgende Herren Kunſtmaler haben ſich bereit 
erklärt, die Führung der Beſucher zu übernehmen: 
Wén e, Meyer-@lbing, Zrgbuiaft und ap, 
wangkl. 

— Die Dividende der Deſſauer Gas⸗Actien⸗ 
geſellſchaft in Warſchau für 1903 wird bei bedeu⸗ 
tenden Amortiſattonen 10 pCt. betragen. 

— Unfall. Der Fabrikarbeiter Thomas Za⸗ 
rgba iſt in der Wulczanskaſtraße hingeſtürzt, wobei 
er Dé den Fuß verſtauchte. Er wurde vermittelſt 
des Wagens der Rettungsgeſellſchaft nach ſelner 
Wohnung in der Zarzewskaſtraße gebracht. 

— Aus dem Geſchäftsverkehr. Herr 
St. Swietllik zeigt durch Rundfcreiben an, 
daß er am 1. Januar im Haufe Schultz's Paſſage 
A 8 ein Agentur-Geſchäft eröffnet. 

e Borkfungen zu Gunſten der 
Ulberſchwemmten. Die von der litterariſchen 
Kaſſe veranſtalteten Vorleſungen werden in Lodz 
am 3. Januar um 3½ Ur Nachmittags im 
Saale des Großen Theaters ſtattfinden; die Prä⸗ 
legenten treffen an dieſem Tage Morgens um 10 
Uhr 20 Minuten hier ein. Nach dem Frühſtück 
wird ſich Sienkiewicz in Begleitung der anderen 
Prälegenten nach dem Lokale der Lutnia begeben, 
deren einziges Ehrenmitglied er iſt, und Abends 
wird er die Vorſtellung im Viclorla-Theater befu- 
chen. Montag um 7 Uhr Früh reifen die 
Heren Prälegenten nach Kaliſch ab, wo die Vor⸗ 
lefungen im Theater ſtauſinden ſollen. 

— Die Lage des Warfaauer Geldmark⸗ 
tes hal ſich infolge der zu Ende dieſes Jahres 
gebrauchten bedeutenden Belläge verſchlichtert. 
Auch auf den ausländiſchen Gelomärkten iſt der 
Proceniſatz infolge der Vertheuerung des Geldes 
geftiegen, beſonders in Berlin, wo der Diskontſag 
im Jahresdurchſchniit für einen Monat 6 gët 
belrägt. Jndeſſen heriſcht überall die Ueberzeugung, 
daß das Baargeld im Januar billiger werden 
wird. 

— Haudelsbauk in Warſchau. In den 
Kreiſen der Actionäse dieſer Bank wird vermulhet, 
daß die Dividende für das Jahr 1902 9 pCt. 
betragen wird (für 1901 8 pc). Die Reſerpen 
werden wie gewöhnlich in dieſem Jahte bekannt 
gemacht werden. 

— In Zirklees Abend + Handelsklaſſen, 
Nawrolſtraße Nr. 37, beginnt ſetzt ein neue 
Kurſus in allen Lehrlächern und werden Anmel⸗ 
dungen von Damen und Herren entgegenge⸗ 
nommen. 

— Der Lodzer Männer-Gefang-Berein 
veranflaltet am Sonnabend im eigenen Lokale ein 
Weihnachts vergnügen mit Geſang, theatta⸗ 
liſchen Aufführungen und Tanz, zu dem nur 
Mitglieder, angemeldete Kandidaten und auswär⸗ 
tige Gäſte Zutritt haben. 

— Von der elektriſchen Ausſtellung 
in Warſchau, Der Delegat der elektriſchen 
Austellung, Ingenieur Tomasz Rusklewicz, ft 
nach der Schweiz, Frankreich und Oeſterreich ver⸗ 
reiſt. Die Ausſtellung vetſpricht ſich glänzend zu 
geſtalten; von überall laufen Giſuche verſchledener 
Sirmen, Geſellſchaſten und Elektrotechniker ein, 
an der Ausſtellung thell nehmen zu dürfen. 

— Conents eröffnung. Das Warſchauer 
Handelsgericht hat über das Vermögen des dorti⸗ 
gen Kaufmanns Plukus Lewe (Nowolipki 
* 47 und Nalewkl N 2) den Konkurs etöffaet, 
den Tag der Zahlungseinſtellung auf den 16. 
Dezember feftgejegt und die Verhaftung des Cri⸗ 
dars verfügt. 

— Watſchauer FJeueivetſicherungs ⸗ 
geſellſcaft. Die Dividende dieſer Weſellſchaft 
für 1902 wird, wie man vermuthet, etwas klei⸗ 
ner als die vorjährige (15 pci.) ſein, doch iſt der 
Geschäftsgang im Allgemeinen befriedigend gusge⸗ 
fallen, nur einige Reſervekapitallen werden ver, 
Rärkt werden müſſ en. 

— Giftige Tapeten. Im hygleniſchen 
Laboratorium des Profifjors Dr. Korowin und 
Dr. Zweit in Petersburg find neue rdioge Tape ⸗ 
tenmuſter unterſucht worden, wobei von 7 Muftern 
3 ſich als arſenhaltig etwieſen, und das Gift in 
einer Menge vorgefunden wurde, die vom Labo⸗ 
ratorium für gejundheits ſchädlich anerkannt wurde, 
Dieſe Thatſache mag der Beachtung der Sant⸗ 
tälsärzte empfohlen jein, da obiger Befund durch⸗ 
aus nicht vereinzelt daſtehen dürfte. 

— Im Thalia Theater findet: heute 
Abend bei populären Prelſen die dritte Auffüh⸗ 
rung der Schauſpiel - Novität „Das Nacht 
a ſ h l' fatı, 


— In der erſten Theehalle des Nüch ⸗ 
ternbeits . Kuratorlums, Zawadzkaſtraße Me 
16 findet Morgen, Donnerstag, ein muſfikaliſcher 
Abend Bou, 

— Falſche Abpättung. Manche Eltern 
glauben ihren Kindern zu nützen, indem Dr diejels 
ben zu jeder Jahreszeit mit unbelleideten Knien 
und bloßen Waden herumlaufen laſſen. Im 
Sommer mag dies noch angehen, obwohl auch 
bier die Mode nicht ganz unbedenklich iſt. Die 
Kinder ſpielen im Staub und Sand, kleine 
Veilitzungen werden oft nicht beachtet, und es 
kann zu Infektionen und zu Entzündungen kom⸗ 
men. Namentlich iſt die örtliche Infekllon mit 
dem Tuderkelbo zillus ſehr leicht ermö zicht. Im 
Winter bie Kinder mit bloß n Knien und Waden 
ins Zrele zu ſchicken, iſt geradezu unverantwortlid. 
Die Entblögung führt zu einem flaıfen. Wärme⸗ 
verluft, wofür die Kinder am meiſten empfi idlich 


find, Nicht Abhärtung wird auf dieſe Weile 
erzielt, ſondern erhöhte Empfänglichkeit für Er⸗ 
kältungen. 


— Grofie Genetalreinigung der Woh⸗ 
nung. Möbel, mit Seide und Phantaſieſtoffen 
bezogen, darf man nie mit dem Rohrklopfer ` rel, 
nigen. Man nimmt dazu einen gepolſterten Mö⸗ 
be laus klopfer. Portieren reinigt man am 
veſten mit einem Portierenbeſen. — Set de auf 
Tapeten werden mittels eines Waltebäuſchchene 
mit Talkum betupft. — Spiegel oder Fenſtei⸗ 
scheiben reinigt man mit Pußpaſta oder engliſcher 
Silberſelfe, Putzt man Spiegel uſw. mit Kreide, 
jo nehme man nur chemſſch reine, um das 
Schrammen zu verhüten. — Bildergläſer werden 
mit Spiritus gereinigt, doch IR ſorgſam darauf zu 
achten, daß die vergoldeten Rahmen nicht damii 
befeuchtet werden, da ſonſt die Vergoldung leidet. 
— Kronleuchter, Bronzeleuchter und alle derarti- 
gen Gegenſlände reinigt man mit Slilberſeiſe und 
einer welchen Büiſte. — Vergoldete Rahmen und 
Gardinenftangen vim, werden rocken mit einem 
weichen, wollenen Tuche abgerieben, — Das Reis 
nigen Indierter Thüren geſchieht mit dem Waſſer, 
in welchem Weſzenkleie abgekocht wurde, mittels 
eines jeinen Lappens. — Meſfingſchlöſſer an den 
Thüren poliert man am beſten mit Putzpomade. 
— Weiße Kachelöfen werden mit lauem Seifen⸗ 
waſſer abgewaschen; iſt der Ofen ſehr ſchmuß'g, 
jo IR man dem Seifenwaſſer elwas Salzwaſſer 
bel. — Wachsluchtiſchdecken wäſcht man mit grü⸗ 
ner Seife rein, trocknet fie und reibt mit Eiweiß 
nach. — Steatin- und Wachs flicke aus Tiſchdicken 
eniſernt man zuerſt vor ſichtig mit dem Meſſer, 
unterlegt den Stoff mu kö ſchpapier und treibt 
dann mit bygroſtopiſcher Watte. — Oelgemälde 
reinigt man, indem man ſie aus dem Rahmen 
nimmt und ein reines Handtuch darauf legt, das 
man einige Tage feucht erhält; dann Arodinet 
man dad Bilo und beſlreicht es, mii gutem Das 
man ficniß. 

— In der Halbmonatsſchrift für Kinder⸗ 
pflege und Gıziegung „Unſer Kind“ (Wien J, 
Wollnerſtraße 15) schreibt Pırmarius Dr. Guflam 
Mielher, Leller der niederöſterreichiſchen Landes⸗ 
Bindelanſtalt in Wien: „Es (BR ſchracklich, wie 
viel auf Bil Welt unnöthiger Weiſe geküßt 
wird I Blite, nicht zu lachen ! Ich Hoffe, Sie zu 
Überzeugen, daß der Ausdruck „unnöthiger Weise“ 
hier gar wohl am Platze iſt. Es ſind ſchon viele 
Definitionen für den Kuß verſucht worden. von 
der Bezeichnung als über Contact der Epldar⸗ 
men“ an bis zu den überſchwänglichſten Dltbhy⸗ 
zamben in Porfie und Proſa. Wir wollen von 
der Anficht ausgehen, daß der Kuß ein Zeichen 
überwällngender Llebesgefühle ſei, welche uns 
zwingen, ihnen dem Gegenſtande unſerer Liebe 
gegenüber Ausdruck zu geben. In dieſen Rahmen 
paßt der Kuß der Lube auch im weiteren Sinne 
als Eltern-, Kindes,, Geſchwiſter⸗ oder Frtundes⸗ 
liebe genommen. Bei dieſer Auffaſſung können 
wir nicht mit denjenigen ülereinſiimmen, welche 
gegen das Küſſen überhaupt geweltert haben, und 
joweit gegangen find, einen öffentlichen Kuß der 
ihr als A und firapbar anzuſehen. In 
medio virtus! Wer feine Galtin, ſein Liebchen, 
ſeinen Freund küßt, handelt im Sinne unſerer 
Auffaſſung. Anders ſteht es ſchon mit den ſo 
vlelſach üblichen Küſſen zwiſchen weitläufigen 
Verwandten oder Bekannten, deren Zuneitzung 
gewiß keine jo überwältigenden Liebesgeſühle 
darſtellt, daß fie burg den Kuß ihren Ausdruck 
finden müßte, dë iſt eine bei uns beſtehende, 
für viele ſehr unangenehme Sitte, daß man von 
allen möglichen und unmöglichen ſogenannten 
Verwandten bei jeder Gelegenheit abgeknutſcht 
wird. Genügt es nicht, wenn ich die Frau meines 
Vetters oder Bruders ſehe, fie mit einem frund⸗ 
ſchaflichen Händedrucke zu begrüßen, und ſt 
t nothwendig, daß mir eine alte Tante meines 
Schwager, die Dé im Leben nicht um mich gefüm- 
mert hat, um den Hals fält und mich abküßt, bloß 
weil ich jitzt mit ihr verwandt bin? Und nun 
eiſt die Kinder! Ich bleibe auf der Straße ſtehen, 
weil wir als Kinderfreund das gute Aus ſehen 
eines kleinen wohlgenährten, wenn auch etwas 
ſchmutzigen Bengelchens auffällt, deſſen Naſe nicht 
tadellos geputzt iſt, und ſage: „Das IR aber ein 
herziger dicker Kerl!“ Und gleich milder fi. die 
erfreute Mutter und preiſt mir die Vorzüge (eg 
Kindes vor allen anderen. „Und fo geſcheit ift er 
ſchon! Da ſchau, Peperl, das iſt ein braver 
Herr, blub ihm ein Bufſi!“ Mit genauer Noth 
ziehe ich mich aus der Schlinge und ſchiebe eiwas 
eilig weiter, vielleicht mit den Worten: „Na, na, 
laß nur gut ſeln, Tu bt ſchon Io auch ein 
braves Bub!“ Und umgekehrt wieder geht ein 
Mädchen mit dem hübſchen Jungen des Herrn X. 
jpazieren, und eine menſchenfreundliche aue Dame 
oder eine kinderliebende reijere Jungfrau bleibt 
ftehen, bewundert den Kleinen, und ehe ſich der 
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arme Kerl deſſen verficht, hat fie ihn beim Kopfe 
und findet: „Nein, der Junge iſt zu ſüß, ich 
muß ihm einen Kuß geben!“ Und ſchwapp | 
ſchwapp! iſt es auch ſchon geſchehen. Daß der 
dicke Onkel mit den ſchlechten Zähnen die blaſſe 
Couſi ne, welche oft fo trocken hüſtelt, der luſtige 
Schwager, der im vorigen Jahre an einer 
igeheimnißvollen Krankheit behandelt worden iſt, 
die Kinder küſſen, wenn ſie zu Beſuch 
kommen, ſcheint ihnen natürlich, und ſie wären 
beleidigt, wollte man es ihnen wehren. Im 
Ernſte, die Sache iſt für die Kleinen gefährlich | 
Niemand weiß, ob er nicht Anſteckungsſtoffe in 
ſich trägt, die auf das Kind übergehen können, 
und darum iſt die grobe Uaſitte, andere als die 
eigenen Kinder zu küſſen, nicht genug zu verdam- 
men! Gewiß, der Kuß iſt gut gemeint, aber ob 
er für das Kind und ‚feine Eltern appelltlich iſt, 
das iſt elne andere Frage. In anderen Lärdern hat 
man vlelfach ſchon die Gefährlichkeit dieſer ſchein⸗ 
bar harmloſen Sache a So ſollen in 
England viele Kinder auf ihren Hutbändern dle 
Aufſchrift tragen: „Bitte mich nicht zu küſſen !“ 
Bel ung IN die beip:ochene Unſtite noch ſehr 
verbreitet, und doch kann man nur wiederholen: 
„diemde Kinder nicht küſſen und die eigenen 
nicht von jedermann küſſen laſſen, das iſt eine 
goidene Regel!“ 

— Er weiß es ganz genau. Ein Arzt, 
der ſelbſt gern „ein Glas“ Wein trank, hatte einem 
Patienten allen alkohol verboten. Die Frau des 
Klanken aber fand, daß ihr Mann ſo ſchlecht aus⸗ 
ſähe, und meinte, daß elwas Wein ihm helfen 
würdr. Sie holte alſo eine Flaſche „ganz allen“ 
Roihwein aus dem Raihskeller, wo auch der Arzt 
gerade hinter einer Flaſche ſaß. Diefer fuhr 
hart an: „Was ſſt das da unter der Schürze ?“ 
„Wein |’ geſtand die Frau kleinlaut, „mein Mann 
kommt ganz von Kiäften, und da dachte ich..“ 
„Hufinn“, platzt da der alte ehrliche Doktor los, 
„wenn der Wein Kräfte gäbe, dann — müßte ich 
Bäume umreißen löanen. 

— Obnmädhtige dürfen nicht mit dem 
Kopf hoch gelagert werden, ond ern Hië horizontal 
oder noch beſſer mit dem Kopf tief. Ohnmacht eniſteht 
duch Blutlecxe des Kopfes; mit dem Aufrichten 
did Kopfes wird der Zaultt des Blutes zum 
Kopf nur erſchwert. Die Natur ſucht ſitz olſo 
bier ſelbſt zu helfen, wenn 
Beſallener hinfällt. 

— Die Wurzel des Uebels. Ein 
Trinker ſagte mürriſch zu ſeinem Dutot, der 
ſchon lange an ihm berumfurirte : „Heir Doktor, 
Sie haben mir nun ſchon alles Mögliche verordnet, 
aber nichts hal o demlich geholfen. Sie müſſen 
eine Radikalkut an mir machen, die Wurzel or 


Uebels muß vernichtet werden. Aber die kennen 
Sie wohl nicht !“ — „O ja, die kenne ich!“ rief 
kowek, aus Warſchau. 


der after, und wenn Sie ts wünſchen, jo wollen 
wir fie gleich vernichten“; dann erhob er feinen 
Siock und zerſchmelterle der Bierkrug, der auf 
einem Nebenliſche ſtand. 

— Unbeftelbare Poſtiſachen: 


E. Neumann und k. Adler, beide aus 
Deulſchland, A. Wisalen sti, 2, Roſenblum und 


Herzmann, ſämmilich aus dem Poflwaggon, Hal- 


pern aus Tazebo, H. Hamburski und Rapport, 


beide aus Wuſchau, Fink aus Charkow, A. Rap⸗ 


paport aus Wien, A. Bachiſtein und S. Git 
A. Lenely aus Roſhoeſtwenski, Zdanowekl, Wi, kind, Faber, Blum 


mann, beide aus St. Pelelsburg, 
Nowo-Radomek, A. Tems aus Starodub, K. Kwart 
aus Bialyſtok, J. Eppſtein aus Dwinsk. 


Telegramme. 

Petersburg, 28. Dezember. „Honors“ 
ſchreiben: Geſtern brach In der Abtheilung für 
Sendungen der Moskauer Poflve wallung Feuer 
aus. Die Urſache des Brandes war eine leicht 
entzündbaren Stoff en haltende Sendung. 

Petersburg, 28. Dez. Aus Wladlwoſtok 
wird telegraphiert: 

Die Alarmnachrichten aus Japan müſſen 
mit großer Vorſicht aufgenommen werden. Noch 
ſind nicht alle Hoff nungen auf eine Erhaltung des 
Friedens verloren. Die japaniſche Regierung iſt 
beſtrebt, die noch herrſchenden guten Beziehungen 
mözlichſt aufrechtzuerhalten. Die Mobilifirung 
der japaniſchen Flolte wird durch den Aufſtand 
erklä. L der auf Korea gegen die Japaner ausge⸗ 
brochen ifl. 

Petersburg, 28. Dezember. E! if 
projcktlert worden, die Belohnung der Schü⸗ 
ler mit Medalflen auch in Realſchulen einzu- 
führen, 

Petersburg, 18. Dezember. Vom neuen 
Jahre werden Expieß-Zäge mit Waggons erſter 
Kloffe auf der Linie Warſchau⸗Moskau⸗Mandſchurei 
kurſiren. 

Wien, 28. Dezember. Die umlaufenden 
beuntubigenden Gerüchte über die Erkrankung 
König Cßriſtlans in Gmunden Bh grundloz. 
Die allerdings bei dem greifen König eingetretene 
Schwäch⸗ ift ohne Bedeutung und giebt joyar 
kotz ſeines vorgerückten Alters (Föalg Chriflian 
zählt 85 Jaht) keinen Anlaß zur Beſorgniß. 


News“ verfigern, daß Japan als Schlußlermin 


fle. 


der 


ein von Oh amach! Hd paſſiert. 


Bausk 


Paris, 28. Dezember. Der „Gaulols“ 
theilt mit, daß im algeriſchen Reſterregiment ein 
Racheplan gegen die Unteroffiziere aufgedeckt wor⸗ 
den iſt. Die Unterſuchung hat zu keinem Reſultat 


geführt. Die Soldaten haben ihre Schuld ncht 
eingeſtanden. 

Paris, 28. Dezember. Die Nervener⸗ 
krankung Waldeck Rouſſeau's iſt ſehr ſchwerer 
Natur. Der Kranke fühlt Dë ſehr mate 
tet; es iſt ihm größte Ruhe gebolen 
worden. 


Paris, 28. Dezember. Die Dryfus⸗An⸗ 
gelegenheit wird nur von dem Advokaten Mor 
nard vor dem Kaſſatlonsgericht vertheldigt 
werden. : 

Paris, 28. Dezember, Peäfident Loubet 
wird fi auf dem Landwege nach Rom begeben 
und dann per Schiff von Neapel nach Frankreich. 


Eine große flanzöſiſche Eskadte wird ihn auf 
feiner Mitte Januar ſtattfiadenden Reiſe ber 
gleiten. 


London, 28, Dezember. Die „Central⸗ 


Antwort Rußlands auf 
den 10, Januar ange⸗ 


für das Eingehen der 
Jep ins letzte Note 
Ip? hat. 

Rio m, 28. Dezember. Zanardellſs Begräb⸗ 
niß findet Mittwoch in Brett Halt; an dem⸗ 


ſelben werden theilnehmen der Präſes des Kabi⸗ | 


} 


neils Glolſtti, zahlreiche Miniſter und Geiſlliche. 


Der König ſelbſt wird ſich vertreten laſſen. Im 
ganzen Lande finden Trauermanifeſtalionen Beat, 
Rom, 28. Dezember. Ian Dal iſt bel 
Veranſlaltung von Seuerwerken ein großer 
Acht Menſchen find umgekom⸗ 
men, 5 find ſchwer veiwundel. 


Aug femmen: Itemde. 


Brand Hole l. Herten! 
Glodno — Beulgue aus Ele 
Warſchau — Lew 
aus Moskau — Kagan 


Tyktin aus 
Sot aus 
aus Pelrikau — Kiakowsli 
aus Riga — Slecz⸗ 


Hotel Manteuffel. Herren: Zum 
aus Moskau — Mares aus Wien — Heiſch⸗ 
Top o aus Kiſchinilew — Wedenskl aus Bei⸗ 


ditſchew — Albert aus Odeſſa — Ifraelſon aus 
Steltmann aus Konſtantinopel — 
Alexandiow aus Kiew. 

Hotel de Pologne Herren: Fibiger 
aus Kaliſch — Wat aus Zygler — Michel aus 
Joſeſow — Goms aus London — Lehmann aus 
Aug — Bau Dina aus Petrikau — Epſtein, 


und Eu panowski aus Warſchau. 


Nachſtehende Telegramme konnten 

vom Telegraphenamle theils wegen 

mangethafter Adreſſe, theils aus 

anderen Gründen nicht zugeftelli 
werden: 


Iſrael Kohn aus Boguſſlaw — Goldbaum 


aus Baku — Lewinſohn aus Petersburg — L. 
Wofclechowoka aus Cholmogor — Geſellſchaft Eco⸗ 


romia aus Ocenburg — Ch. Reiche t aus Berlin 


— Bockhardi aus Moskau — Bartkowski aus 
Czenſtochau — Eat, la aus Wuſchau — Gaj⸗ 
deckt aus Oſtiowo — Neumann aus Czenfloch eu 
— Spczecinskt aus Berd liſchew. 


Anmerkung: Perſonen, welche eine von den 
oben di ker Depeſchen in Empfang neh» 
men wollen, find verpflichtet, dem Telegraphen⸗ 
ame eine entſprechende Legitimation vorzulegen. 


Die Staatsban! 
berkauft: 


retten: 
auf London auf 3 Monate zu 93,80 für 10 Sr, 
auf Berlin auf 3 Monate zu 45,90 für 100 Mark. 
auf Paris auf 3 Manate zu 37,40 für 100 Francs 
auf Amſterdam auf 3 Monate zu 77,85 für 100 
Holl. Gulden. 
Checks: 
auf London zu 94,70 für 10 pr, 
auf Berlin zu 46,30 für 100 Mark. 
auf Paris zu 37,67 ½ für 100 Francs. 
auf Amflerdam zu 78,60 für 100 Holl. Guld. 
auf Wien zu 39,60 für 100 öſterr. Kronen. 
auf Kopenhagen zu 52,10 für 100 dän. Kronen. 
Die Stactsbanl wechſelt Kreditbillete auf 
oldmünze um in unbeſchränkter Summe (1 
Rol. ½ Imperial, enthält 17,424 Doli 
R. iagold. 
Goldmünzen alter Prägung werden von der 
Bank angenommen: 
Imperiale aus den Jahren 1886 


—1896 zu 15 N. — . 
Halbimperiale aus den Jahren 
1886—1896 v Za," 


E WEEN m 


Ar. 297 


Imperlale und Halbimperialt no erer 
Jahre, desgleichen Dualen nach = Size 
del reinen Woldgehaltes, ohne Abzug der Ge⸗ 
bühren für die Umprägung, wobei gerechnet wer⸗ 
den 1 Sol. der Münze — 5 bl. 05 Kop. und 
1 Doli = 5 Kop. (abgerundet). 


Coursbericht. 


Derlin, den 29. Dezember 1908, 
100 — Rubel 216 Mk. 25 
Ultimo — Mk. 216 — 


Bar fan, den 29. Dezember 1908, 


e 
in . 
e 37 70 
Urn BO 


Todtenliſte. 


A Mrozik, 8 Jah, Konflanlinerfir, 


Joſefa Kazmierczak, 60 Jahr, Laglew⸗ 
nida M 39. 
E Klinidı, 19 Jahr, Eyme.a 


Michal Wisniewöl, 39 Jahr, Alter 
Ring An 
Eugeniusz Kliſarowicz, 8 Wochen, 


Kılmftr. M 43. 
en Magin, 9 Monate, Alexanderſtr. 


Zofla Dilowöls, 8 Monate, Konſtan⸗ 
linerſtr. M 70. 
Ar tonina Hartenberger, 64 Jahr, 


Wlodzimtiska Ma 46. 
Waleıyı Bogdanska, 62 J ihr, Ma 
finefa A 80, dës: 
Gen, Dont, 22 Jahr, Alex inderſtr. 
Bıoıiidlaina 


Sk zypcgak, 3 Johr, 
Zjlersla M 72. 1 55 1 
a (al, 2 Jahr, Groszangſir. 
Ma ey inna Druzbinek t, 5 Monate, 
Cy nera N.. 18. 


Adam Eu ek, 1 Jahr, Al xandeiſtr. 
N., 13. Lë ce 

Stanislawa Mazuchowska, 8 Monate, 
SE N. 15. 

zuline Schuſtz geb. P.imke, 41 Jahr 

Bal, Nowalſt. KI 1 Di 

Baal! Kung, 7 Jahr 3 Monale, 
Dluga M 107. 

Anna Geſſele geb. Wagner, 34 Jahr, 
Dombıowa, 

Ima Wigger, 3 Jaht 5 Monat-, 
N. Zarzewska Wa, 

Karoline Gouf eg b. Fuchs, 43 Jahr 
N dii y 0 d hr, 

D.ulıe Berg, 11 Monate, Dombio pa. 

Dito Hamm, 2 Jahr 8 Monate, Ka- 
liska & 24 

I mina 
Panstı M 6 


Jan Sommer, 54 Jahr, Wulczanska 
M 93. 
B onislawa Me Buer, 3 r H 
zagaſna M 17. Ir, "äh 
Brzezoweki, 18 Jihr 
P zendzalniana N 4. ; 1 


Wlatyslaw 
1 Mielczarek, 70 Jahr, Al xander 
kale e ECH 11 Jahr, Alexin⸗ 
fun, SCH Bro k, 1½ Jahr, Pfel⸗ 
e ee 9 
it Pientera, 24 Jahr, Drew⸗ 
ne Ye Kulczyck', 37 Jihr, Alte 
1 1 Lk, 60 Jahr, Zy voir, 


„go Jakubowlak, 4 Monate, Zglerska 


vi 


e Zurbio ont ` 9 Monale, 


Eugenſa ` Sint kowska, 9 Jihr, L. 
Zawade k 3. 

Slaulglaw Klenger, 6 Jahr, Rad., 

1 Cy pinska, 8 Wochen, Sreenla 


Diu,a NM 29, 
denen 1 50. benni, 9 Jahr, Diew⸗ 


Të NEL PIE TEE TEE 
I nen nn Tale nee ee = en re 


Haut-, Geſchlechts d 
an ee. 


Dr. S, Zewkowiez. 


Sachodniaſtr. 33, neben den Lombard. 


Spfrechſtunden v. 8—11 Vom. u. 58 N m. 
Für Damen von 2—3 Uhr. S 
An Sonn- und Feiertagen von 9—12 u. 5—8 
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(Männer ⸗Geſaug Verein) 
Sonnabend, den 2. Januar 1904. 


Weihnachts-Bergnügen 


Acro 


Vorſtellung. 


Das ſenſationelle Wel tſtadt- Programm. 


Tageblatt — 17. (30) Dezember 1904. 


Lodzer 


APOLLO-TREATEN 


berirefflige Elite 


Truppe, 
Danilewski, 


Heute: 
unũ 


Direktion B. Kronen. 
Grandioſe⸗ Elite 
„Jede Nummer ein Schlager“. 
Täglich coloſſaler Erfolg der 
Pritel Fay 's, 
die biſten Mnemotechniker der Gegenwart. 
5 Lagar ds 5 


— — —— — — - — 


weltberühmte, 
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$ 
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Lodzer Thalia » Theater. 


Zum 3, Male 
Die mit außergewöhnl ech großem Erfolge zur 
„Nachtaſyl“ 
Großes Schauspiel in 4 Akten von Maxim Gorki. 
Deko rationen und Koſtümen 
Zum 3. Male 
Die mit ſtürmiſchem Beifalle zur Darflellung ge- 
langte Novität 
„Der Wafelbinder‘ 


Aufführung gekommene Novität 


Ar. 197 


Morgen, Donnerſtag, den 31. Dezember 1903, 
In gänzlich neuer und prächtiger Austattung an 


Heute, Mitiwoch, den 30. December 1903. 
Bei halben und populären Preiſen aller plätze. 


im Vereinslocale. Anfang präcife 9 Uhr 
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— Neue Decorationen, Coſtüme und Nusſtattung. 


keiheiligen Bé 300 Personen. dos Corps de Balli t, ein 


ren und mit grendioſem Ballet, 
Sänger⸗Chor und 40 Pferde. 


An der Pantomime 


zu ermäßigten 


ren Garderoben, Spitzen, Gar, 
Preiſen. Sämmtliche Beſtellungen werden ſorgfältigſt und ſchnell ausgeführt, auf Wunſch in 24 Stunden. 


L w., ſowſe auch das Dekaticren von dir. Stoffen 


7 


gen und Waſchen von Damen» und He 


Teppichen, Möbeln u. 


Uebernimmt das Reini 


dinen, Portiéren, 
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Warschau, Chmielna 26, 


Dsielna 13. 


® Druckfertige (liches, Ornamente ete, ge, A Coen ` in aa: 
5 Fettleibigkeit 
ua e Welte Exp. d. Blattes, | BERNDORFER METALLWAAREN-F d u. als ausgezeichnetes Abführmittel. 


Ka 


— 


Dr. Schindler-Barnay's 
| „Marienbader Raductions-Pıllan'ı - 


/ 


nur echt in rothen Schachteln, 

Gebrauchsanweisungen in russ., frau. 
und deutscher Sprache. ` 

Verkauf in allen besseren Apotlıas 


ARTHUR KRUPP, 


in Moskau, Schmiedebrücke, 


— — — | N Ib d Privaten P . ken und Drouguenhan lungen, 
e elbesitzern und Privaten Erzeugnisse aus i 
F e? oo 
E JASIONOWSKL, Juwelier, Petrikauerstrasse 69, | 8 a eg ’ Alpacca- Metall 
| Sehuta⸗ Marke EEE ne 1 


empſielilt alle in das Juwelierfach schlagenden Erzeug- sowie auch gedeckt mit 2 92005 Um züge, 
— d —— — — — U e D D . 
.. ß ——. . einer starken Schicht Silbers ( REINNICKEL , 
nisse, sowie eine reiche Auswahl von Uhren und über- | 2 N ER u Verpackung und 
E — | Ferner Küchengeschirr „ „ mann Aufbewahrung 


nimmt Reparaturen und Bestellungen. 


— m... — 


— —— —— 


nie Eiſen⸗ u. Galanteriewaaren⸗Handlung 


IT. Bron K, 


Yeirikaner-Birape 14 petrikantr-Straßt 14 


iehlt in großer Auswahl: Lonaldſche Huſſtollen, Wiener 
nie Sale Fan ede Samoware, Solinger Tiſchmeſſer. 
Scheeren, Fleiſchmeſſer, Wurſtfüller, amerit. Wringmaſchinen, M ſſerputzmaſchir en, 
Stahl⸗ und Meſſing plätteiſen, Tiſch⸗ und Decimalwaagen, Coriſtbaumſtänder, 
Broiſchneidemaſchinen, emaillirtes Küchengeſchirr, ſowie Prima » Werkzeuge für 
Schloſſer, Tiſchler u, ſ. w. 


| 


in natürlichem Zustande, 


von Möbeln, wie Expedirung per 
Bahn mit verdeckten und offenen B 
Beder ouwagen, unter perſönlicher $ 
Aufficht übernimmt 2 


Widzewska⸗ Str. 77 


DNN 


aus Reinnickel, 
Vertreter für das Königreich Polen: 
BTANISLAUS BUKOW+KI, 
Warschau, Orla 6. 


Verkaufstellen in allen besgeren Haushal. 
ungsgeschäften, bei J uwelieren, 


ind in Silberwaaren Magazinen, 
u 


Große Neuheit 
für Herren! 


Für Herren, die einen Werth auf 


Die Lodzer chemische 
Waschanstait und Dies! für Herren-, Damen 
und Kinder-Barderohen 


von 
Wiladyslaw Ulatowski 


Lodz, Widzewshastr, Nr. 28 


daselbst befindet sich auch 


ET 


Schneider - Reperateur- 
Anstalt 


Alle Bestellungen und Wäscherenaratu 
ren werden schnell sauber und billigst au 
geführt ! ! 
Lige degen pralnia i brhiarg 
:  garderoby ` weie, ` damskiej ` 1 Gel 
aum > bielizny 


WLADTSLAWA- ULATOWSRIEGO 


elegante Fagon der Beinkleider legen 
giebt es nichts beſſeres, als Meder 
neu erfundene Ir, 


Apparat „Mode“. 


Mit demſelben kann man abgettagene 
Beinkleider wieder wie neu herſtel⸗ 
len. Niemand ſollte verſäumen, fich 
dieſen Apparat azuuſchaffen. Zu 


Nützlich und angenehm 


Statt der nutzloſen Geldausgabe für leicht orden bendes Spiel 
zeug, das dun Kinder bald zuwider wi d, kauſet den Mäd⸗ 
chen zum Geſch nf Kindel Handnähmaſchie nen 
„deal“, wodu d fie in früheſter Jugend an zum Fle ß und 
zur Sparſamkeit bei angenehmem Z ttocrte ib angehalten 
werden. Die Maſchienen „Jdeal'. zeich en ſich durch elegan⸗ 


ä te urd dauerhafte Ausführung aus und werden dleſelben Vor dem Nach de Wier bel ` Ledi ulica Widzewuka N 28, 
— a f l f teme takze znajuuje si 
volfändig zum Gebrauch verſaudt. Preis der Maſchienen mit Verſaud noch allen Se brauch. Gebrouch. GUSTAV ANWEILE 
Orten ai Kaiſerrtichs 4 Rbl. Gegen Einſen dung von 1 Rbl. auch in Brief- : R, Zaklad 


D ` 3 fl 3 82 S 
marken, w'rd die Nähmaſchine gegen Nachnahme verihidt. Krawiecko-Reperseyjny 
I. Baozasepz, Bap mana, Hazen M 17. Fri Iimnuſe sig wsselkq reperanjg 
bielieny sa nader prsystepng eeng — 
N. B. Wssystkie obstalunki wykonywa gie 
"stfarannie i punktualnie na cas umd 
wiony po conach niskiceh k 
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Preis nur 2 Rbl. 


8 n 
a Se e 
ee Ze 


| | 2 ` ` e Goldene Medstile London 1833 $ 
ur-Lognac un Lur-Weine. |} 
| © 


Direkt importirt: 
Oognac der Firma Boutsleau & Oo. 


seines hohen Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 
empfohlen. — 


Bei Abnahme von Griginal-Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise 
Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. 


Champagner: Röderer, Bumm, Pommery, Heidseck, Rum, Liqueure, englischen Porter in 
Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch Primer- rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 
leichten Bowlen-Wein. — | 

Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 


empfiehlt die 


A. TRAUTWEIN, 


. 8. Jürgens in Moskau. Vë 
Se r Bann! 


8 R 


222 e 
R 


Gegen 


| 
== d 


Erkrankungen der Harnblaſe und 
der Nieren 


Wein-, Colonial-Waaren- 


— — 


Locher's Ant ineon 
A * 2 Pflanzenextract zum inneren Ge⸗ 
u. Delikatessen. Handlung Petrikauer- strasse 73. Telephon- Verbindung 5 . Zu Haben in 8 


in Apotheken und 
Apotheker magazinen. Nertreter für 
Polen: S M. Goldberg, Warſchau, 

B Ryworskaja 10. Hauptdenrdt bei E. 

J. Zürgers, Moskau, Wolchoka. 


Thee Niederlage der Firma WOGAU & CO. in Moskau. 


8 Er 
EEE TEE EN 


Tüchtiger Kaufmann 


(Chr ſi) firm in Buchführung, Correſpondenz, Kaffe, „Stempel“, Vetſicherungs⸗ 
Jen und mit allen anderen Kontoraibelte! vollkommen vertraut, geſetzten Al⸗ 
ters, wird zu Vertrauens ſtellung bald geſucht. 
Offer en mit Lebenslauf, Gehaltsanſprüchen erbeten sub, A. C. 2000 
postlsgeind Lodz, 


EE 1 
| Um Falsifieaten vorzubeugen, gebe ich 
von jetzt an meine sämmtlichen Seifen 
nur mit 


Firma und Schutzmarke 


gestempelt zum Verkauf. | 


J. Handke, 


Seifenfabrik. 


WG 
7 


IL 


ee e ener 
Ze zur Saison! a 
empfiehlt dem geehrten Publikum 
das seit 1890 existirende Sg 
Gummi - Waaren - Geschäft 
— von — 


B. N. MIRTENBAUM, 


Petrikauer-Strasse Nr. 33 


st. Petersburger Bt, Galoschen 


St. Petersburger mechanische Schuhwaaren 
Wasserdichte Englische Stoftmäntel 
Gummi- Mäntel für Kutscher 

Plaids und Pflerdedeeken 
Winter - Handschuhe auf Pelz u. Flanell ui 


für Damen, Herren, Kinder und Kutiseher 
asserdichte- Wagen - Decken (Bresente) z H 
Hausschuhe für Damen, Herren u. Kinder $ 


LINOLEUM in Stück, Teppiche u. Läufer d 
Woachstach : Inländische und Ausländische 
Fabrikate. d 


EEE 


Be SSES Se FIIS-Sstie fel. 


Reise- Utensilien. 
o 


1 et e NTai) 


Dampf⸗ Brauerei 5 


E rr 


Zen on Ans ta dit; 
in Zdunska- Wola, 2 
ptamiſtt auf der bualenlichen ei Aë smittebAnsftellung mit der großen $ * 
bernen Medaille, 
empfiehlt: 
Bairisches 2 Bock 
Sc BI er Münchner 


Beſtellungen werden in Lodz telephoniſch angenommen. 
Telephon Nr. 16. Telephon Nr. 16. 
k Lodz, Pelrikauer⸗Str. Nr. 114; Pabianice, Dlu a 
Niederlagen 


e 361; Lask; Sieradz; Warta; Blaſchki; Wiel 
` Kaliſch, Gloͤwny Rynet 11. 
ek AK AE ct E EE INE NN 
Sarateriom einn 


Riesengebirge Bahnstation. 
Waser, und Lieht bäder. Massage-, Diät. und andere orga- 
nische Kuren — Sommer und Winter besucht. — Prospekte gratis 


und frei, 
Dirig. Arzt Dr. med Felix Wilhelm, früher Assistent von Dr 


Lahmann. 


—— . (EU — —— — ———— ͤ —l1u— 4 — 


NIN OU ATI ATH: 


— 


OR En E ND; 


Zi 


E 12 155 


ra 22 Blattes. 


gier Tageblatt 17. 


RE U Baussen dieonoas2% Bonep» eo Nozsypom, P. Alusar 16 nenaopa 1908 7. 


297 
Tüchtiger 


Kotreſpondrut 


0.) December 1903. 
— 


Suche tin hitrorts eingeführtes Engros⸗ oder 
Detailgeſchäft zu kaufen oder die Leitung einer 


Filiale zu übernehmen, 
Offerten mit genauer Angabe der Adr e und der Geſchäflsbranche erbiite 
unter „P. S. L. 20“ an die Expedition dieſes B'a'tes. 


Chrif, 22 bis 26 Jihre, von bedeu- 
tendem Haufe der Nah rungs mittelbranche 
geſucht. Bewerber muß die polniſche 
Sprache in Wort und Schrift beheriſchen. 
Gllegenhelt, fi Tür die Reife auszu⸗ 
bh Den, Lebenslauf, Zeugnißabſchriften, 
Referenzen und Gehaltsanſprüche unter 
„1130297 au A und Vogler, 
A, 0. Berlin W. 8 


Asenturgeschäft. 


A. BRAUCHLI Charkow 


Gegründet 1895. 


Bessere Vertretungen gesucht 22 
Engrosverkauf von Glas, Kohle & Dachpappe. 


— 


— S. Kantor 


Specialiſt fr aut ·Geſchlechts 
n. veneriſche frankgeiten, 
Krötka⸗Straße Nr. 4, 
Sprechſtunden täglich von 8 —2 und von 
6—9 Uhr Abends, für Damen von 
5» —6 Uhr Nachmittags 


— — nee. 


Dr. med. Goldfarb 


Haut-, Gefchlechts- und vene⸗ 
riſche Krankheiten. 


Zamadzka⸗ Straße Nr. 18. 
(Ecke Wulczanska Nr. 1), Haus Gro⸗ 
denskl. Sprechſtunden: 9—12 Uhr 
Vorm. und 6 —8 Uhr Nachm., 
Domen v. 5—6 Uhr Abends; Sonntags 
nur von 9—12 Uhr. 


BLOCK- 
CHOKOLADE 


Verkauf direkt vom Block. 


Das Pfund hell oder dunkel Rbl. 1 und 
so Kop. 


OSKAR GUHL, Trap ui 


Bawadzfafir, 12. 


EEE EEE EEE IE EB RI 


— — 1 — En 


Pelzwaareugeſchäfte 


— von — 


LEISOR BROM BERG. 
erte, n , een, 


Meine langlährig erfinden Geſchäfte in Warſchau, Nalen kl⸗Str. 32 
fowıe in Lodz, »eiritauer Str. 17, im Hotel Hamburg, find mit 


r 
. Er EEE MET 


12 


aller feinster Qualität 


einer großen Auswahl von Blamen, einzelnen Fellen zu abſolu ermäßigten. 
Preſſen verſe en — Beſtellungen jeglicher Art werden prompt und mit größter 
Reell tät ausgeführt. — NB. E laude mir auf meine Firma Leisor Bromberg 
IR ergebenſt auſmerkham zu machen. 


ü empteklt 


A. Trautweln 


Petrikauer-Rtrasse 72 


patentirte zunausgleitbare 1 vr; nierricht 
Gummi-Galoschen doppelten 
Allerhöchster Haltbarkeit Buchfüh tung 
in allen Ländern patentirt. ertheilt: 


J. MANTINBAND. 
diplom. Lehrer dre Buch ührung, 
Widzewska⸗ Sir. Nr. 61, 

e (ſchrägüber der ꝛuſſiſchen Kirche, 
! vissa-vis der Kashaueferso). 


Empfängt täglich von 1—2 Uhr 
Nachmittags —und von 7—8½ 
uhr Abends. 

Stellung u. Existenz durch 

hrieflichen prämüirten Unterricht (80 
ohne Vorherzahlung 


Buchführung 


Haupt- 
N iederlage 


L. Lourié, 


Petrikauer Sirassa 125. 
Telephou 603. 
, 


EE 


` = Höhere Webschule: 


S im Lambrecht, Bheinpfalz, E 11: Ginet web 
sraphie 
Du, Ae 2° i 
5 Gewissenhafte praktische und tbeoretische Ausbildung in ei So Wës Ve gea Gate ge 
& allen Zweigen der Fabrikation von Tuchen, Kammgarnen, Cheviots, & | Otto Siede — Elbing, Preussen. 
& Tirteys und Paletotstoffen.. Die Anstalt ist mit den neuesten & — 
N Maschinen und besten Lehrmittelu ausgestattet Ein Lehrer * $ 2 
1 spricht Polnisch und 47 halb 1 Der Lies GE junge W 4 Viele 
und Werkmeister ist halbjährig, der Fabrikantenkurs dauert E? j D M E 
& 1 Jahr. Die Schule liegt in gesunder, schönster Gebirgsgegend. EI Auſende ar 
& Pensionen sind billig und gut. ze kann Jedermann durch Betheiligung an 
N Prospekte und nähere Auskunft kostenlos durch & einem gewiaabringenden Unternehmen 
* & bei ſehr geringer Her (monatlich 
8 nur Mi. 5 und Mk. 10., erwerben. 
in Direktor 1 an 8 e n. = Ausführliche ei wird ertheilt 
KE durch E. W. F. PETEHRSAN, Lübeck 


KEE KEE VC SNRRKRSKRNKEN Genſnerſtr. 24a, Deuiſchland. 
` Behmellpresscndruek von Leepold Zong, 


